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das jahr der Weltwirt­
schaftskrise und der Abwl'nck­
prä/nie, neigt sich seinem Ende zu. 
Die Abwrackprämie - fiir viele fast 
Youngtimer bedeutete sie das endgül­
tige Aus in der Schrottpresse. Die 
"Generation Golf" wird in der Zu­
ku/ift diese Autos als Kindheitserin­
nenmgen vermissen, wenn der Bazil­
lus Oldtimer sie befallen sollte. 
U/lsere Heinkelfahrzeuge haben es 
dahingehend gut. Niemand denkt 
darnn sie i/'/ die Presse zu stecken. Die 
meisten Kabinen, Perlen und Roller 
gehenfiir die nächsten Monate in den 
Winterschlaf; der eine oder andere 
Motor wird für die neue Saison 2010 
vorbereitet. Das Lagerteam unter­
stiitzt mit tatkräftiger Hilfe und Lie­
fenl11g der gewünschten Ersatzteile. 
Da aber auch das Lagerteam a/l Weih­
nachten mit der Familie feiern will, 
rechtzeitig an die Bestellung denken. 

Der Blick zurück zeigt ein 
ge lun genes jahrestreffen auf der 
Stolle (vielen Dank an die Regional­
clubs Kassel und Göttingen) und ein 
G/lgenehl11wa/'/1'Ies Loreleytreffen, das 
Benzingespräche bis lang in die Nacht 
erlaubte. 
Gleichzeitig kann man sich schon 
jetzt auf das Heinkeljahr 2010 freuen. 
Die Mitgliederversammlung findet 
in Marxzell statt, in der Nähe von 
Karlsruhe. Dort ist auch das Fahr­
zeug1llusewn der Familie Reichert. 
Diese ist vom Sam11lelvi/'us befallen. 
Bei jedem Besuch entdeckt Inan Neu­
es . Das Jahres treffen 2010 findet im 
Sauerland statt. Der Regionalclub 
Sieger-Sauerland lädt alt und jung 
da zu ein - wir freuen uns da/'auf! 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches, erlebnis reiches jahr 
2010 wünschen Euch der Vorstand und 
die Mitglieder des Verwaltungsrats. 

Petra Seikowski 
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Heinkel-Club Deulschland e. V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 20 I 0 

Liebes He inkelmitg lied , 
hie rmit lad en wi r alle Mitglied er des l-leinkel-C1ub Deutschla nd e.V. offi z iell 
zur 27. ordentlichen Mi tg liederve rsanulliung ein. 
Sie findet am 18. April 2010 in der Marxzell e r Mühle, Albtalstrasse 1, 
76359 Marxzell, von 10.00 Uhr bis voraussich tlich 17.00 Uhr, statt. 
Wir w ünschen a llen Heinkel-Freunden eine gute Anre ise lind freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen . Stimmberechtig t s ind alle Mitg liede r a b 18 Jahre . 
Am Einga ng d es Tag ungsortes soLlen sich a lle M itg lied e r in die Anwesen­
heitsliste eintragen und i1u'e StiJnmkarte abholen. Die Mitgliederversamm­
lung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschi enenen Mitg lied er beschluss­
fähig. 
Vorgesehene Tagesordnung 
1. Begrü ßung durch die 1. Vors itzende 
2. Beschlussfassung der Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a. Vorstand: 

1. Vorsitzende Pe tra Seikowski 
2. Ste llvertretender Vors itzender Michael Gutting 
3. Schatzmeister H errnann Joh. Ahrens mit 

Kassenbe richt 2009 und d em Bericht d er Kassenprüfer 
b. Verwa ltungsrat: 

1. Tnfo-Herausgeber Walter Block 
2. Beisitzer Protokoll Thomas M ärker 
3. Beis itzer EDVI 
4. Beis i tzer EDV2 

M artin L-Ieinemann 

Ma tthias Obs t 
5. Beis itzer BetreUlUlg Regiona lclubs Ma rkus Sch la uga t 
6. Jugendrefe rentin Ke rs tin Schöbe l 

4. Wahl des 2. Vo rs itzenden / Bestä tigung de r Wa hl 2009 Jugendreferentin 
S. Kurzbericht aus dem Aktionskreis Zukunft 
6. Be richt über die H einkel Fahrzeug teile Ve rtriebs-G mbH durch die 

Geschäftsführerin und Beirat 
7. Anträge 
8. Versch ied enes 

4 



C I u b 
Mit Heinkelg rü ßen Heinkel-Club Deutschland e.V. 
Der Vorstand 
gez. Petra Seikowski Michael Gll ff illg Herf1Wll"jollnllnes AI/ rells 

Das Hotel & Restaurant Marxzeller Mühle (www.marxzeUer-muehle.de) liegt 
in der Gemeinde M arxzell, nur wenige Autominuten südöstU ch von KarlsTuhe. 
Die Verkehrsverbindungen nach Karisruhe lmd von Karisruhe nach Marxzell 
sind hervorragend, insbesondere der öffentliche Personen-Na hverkehr ist bes­
tens ausgebaut. 

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 

Die Haltestelle der Stadtbahn Karlsruhe-Bad Herrenalb ist nur wenige Gehmi­
nuten entfernt. Karlsruhe ist Intercity-Knotenpunkt. Direkt vom Balulhof aus 
kann man per Taxi oder öffentlichem Nahverkehr (Rich tung Ettlingen, Bad 
He rreno.lb) nach Marxzcll weiterfahren . 

Anfahrt mit dem Fahrzeug: 

A5: Ausfahrt Karlsruhe-Ettlingen, wei­
ter in Richtung Bad Herrenalb. AB aus 
Richtung Stuttga rt: Ausfahrt Karisbad, 
weiter durch Waldbronn, ab ßusenbach 
Richtung Bad Herren. lb. Gan z in der 
Nähe der MarxzelJer Mühle ist übrigens 
das Fahrzeugmuseum Marxzell, Neu­
enbürger Str. 1, 76359 Marxzell (www . 
f. hrzeugmuseum-maIxzell.de). 
Seit 42 Jahren kultiviert d ie Fa milie 
Reichert ihren Sammelwahnsinn mit 
Idea lismus lmd Leidenschaft. Za hlreiche 
Loko mo tiven, Straßenbahnen, LKWs, Autos und Zweiräder w urden vor der 
Schrottpresse gere tte t umgeben von Kla vieren, Drehorgeln, Druckerpressen, 
Fahrräder, Ki.nderspielzeug, Schilder. Ein Besuch nach Ende der Versammlung 
lolmt sich bestinunt! 
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C I u b 

Die Pfalzausfahrt der "Schwobaheinkler" 
vom 30. Juli bis 2. August 2009 

Nach längerem Hin und Her bezüglich Unterkunft und Organisation - das Ziel 
stand eigentlich schon fest - kam datm doch unsere Ausfahrt mit dem Stütz­
punkt Trippstadt in der Pfalz südlich Kaiserslauterns zu Stande! 

Unser erster Treffpunkt lag bei Peter mit dazugehöriger Petra in Stuttgart Bad 
Cannstatt, der zweite in Fahrtrichtung nordwestlich Stuttgarts bei Anja und 
Uwe. Zu Zwö1ft setzten w ir W1S dort in Gang, mü zehn Rollern mehrerer Bau­
jahre und einer Honda CB250. Ein 103 A-2 mit Doppelbesatzung war "Horst­
Glaser-getunt" lmd konnte auf Grund seuler Hubraumerweiterung auf knapp 
200 ccrn somü sehr gut mithalten. 

Mangels einer Brücke 
über Vater Rhem fa nd 
unsere erste Pa use vor 
lmd auf der Fähre bei 
Leu1garten nördlich 
Karlsruhes statt. Irgend­
wie hat so eine Fälue et­
was Nettes, Beschau­
liches, Gemütliches an 
sich, wenng leich sie auch 
längst nicht mehr strö­
mungsgetrieben ist, noch 
mit Seil gefiUut und 
Handkurbel bedient 
w ird . .. 

Das Vorland der Pfalz mit sehr viel Weinanbau in der Ebene gibt emen herr­
lichen Blick auf deren Berge frei , die eigentlich gar nich t hoch smd, aber doch 
von der Rhe inebene aus so wirken - auf mich wie viele Hügel, von Riesen­
maulwürfen hinterlassen. 
Ab Maikanuner, westlich Neustadts an der Weulstraße g Ulg es dann auch 
gle ich mH Kurven und Steigung los! Da wir noch Donnerstag hatten, war die 

6 



C I u b 
Totenkopf-Straße nicht gesperrt 
- sie ist es am Wochenende für 
Zweiräder, da dort sehr viele Un­
fälle passieren. Nein, nein, d lese 
Straße heißt nicht deshalb so, der 
Namensgeber ist der Berg Toten­
kopf (514 rn ü. NN). Wir ließen 
den Berg " links liegen" und setz­
ten unsere Fahrt bis zum ersten 
Teilziel, der "Kaimit", der Pfalz 
höchstem Berg (673 m ü. NN; 
wahrscheinlich von [Ia t.] ca lvus 
mons = kahler Berg), fort. Auf 
dem großen, noch leeren Park­
platz rasteten wir lind machten 
uns in Grüppchen auf zum fünf 
Gehminuten entfernten Gipfel, 
exklusive des Wachpersonals für 
Roller und Utensilien, beglei tet 
von Small-Talks mit Bikern und 
i.nteressierten, Fotoapparat-be­
hängten Interessenten. 

Die letzte Tagesetappe 
führte direkt Zlun Ziel, 
welches wir so gegen 
16 Uhr erreichten. Petra 
hatte eine nette Pension 
ausgekundschaftet, de­
ren Frühstücksraurn ge­
rade 'mal 12 Personen 
aufnehmen konnte, was 
die Chose sehr gemüt­
lich machte . Dazu wa r 
unser Wirt auch noch 
Old timer-infiziert ... 
Nach dem Früh stück 
brachen wir auf lUld be-
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C I u b 
ka men g leich ein Problem: Akuter Benzinman gel. In der Pfalz scheinen d ie 
Tankstellen n icht üppig gesä t zu sein. Obwohl unweit Ka iserslaute rns, auch 
noch bedingt durch Abkomrnen von der Ro ute, wurd e eine "Schläuchles"-Um­
tankung notwend ig. 

Das nächste Ziel wa r Otterbach, ein kleiner Ort mH einem Muss: Dem Beslich 
des "Motorradmuseul11s Heinz Luthringshauser" (ehem. Seitenwagen-Fahrer t), 
eine als M useum genutz te, vorma ls evan gelische Kirche. Ein zusätzlich es 
Sc\unankerl : das Ziffe rblatt der Kirchturmuhr trägt das BMW-Emblem! 
Von O tterbach nach Otterberg wa ren nur noch e in paar Kil ometer zu hei.nkeln. 
Dort fan den w ir eine sta tt liche Zisterzienserkirche vor, die schon im Mitte la lter 
bi-konfessione ll genutzt wurde. Beim Mittagessen i1'11 Freien vor der dortigen 
Pizzeria w urden wir durch das halbstündige Geläut der evangelischen sowie 
der ka tholischen Glocken buchstäblich "unterhaltens-gestä rt". 

Auf der Rückfahr t zu unserer Pension "stolperten" w ir über den Potzberg, 
dem zweithöchsten Berg der Pfalz rni t 562 m ü. NN. Vom Aussichtsturm aus 
bot sich eine wund erbare Sicht, vor Allem gen Osten mit den Pfälzerwald-Ä us­
läufe rn bis hin zur Rheinebene. 
Eine Luftfahrt-in te ressierte Gru ppe, Pe tra, Ralf, Erw in und Peter Stiefel, mach-
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C I u " 
te noch einen Abstecher nach Ramstein und dessen Fliegerho rst, Mancher /- ffi 
vie lleicht noch geläufig durch den sch weren Unfall , welcher sich vor Jahren 
während einer Flugvorführung ereignete. Das Grü ppchen fand selbständig zu­
rück ins "Nest", 

Den Sonnabend w idn1eten w ir neben dem gemütlichen Frühstück e iner Aus­
fahr t in die südliche Pfalz. Der Besuch des Bi osphärenhauses und Begehung 
des " Baumwipfelpfades" in Fischbach ist w irklich lohnend, nicht nu r für Kinder! 
(Adresse: Am Königsbruch 1,66996 Fischbach bei Dahn) 

Das zweimalige Überfahren der deutsch-französischen Grenze fand auf der 
Rückfahrt über einen gesperrten, etwa fünf Kilometer langen, unbefestjgten 
und mit zahllosen Schlag löchern übersä ten Waldweg statt, der iJl der Dre i­
Biger-Zone e ines Wohngebie ts von Schönau ende te, so, w ie wenn nichts gewe­
sen wäre ... Ein eng lischer Prospekt des 103 A-l aus den Sechz igern brachte es 
dam als schon auf den Punkt: "No road tao rough, no hili tao steep - keine Stra­
ße zu rauh, kein Hügel zu ste il!" 
Bei der le tz ten Passfahrt spuckte und streikte Anjas 103 A-O, besann sich aber 
dann wieder nad1 einer Verschnaufpause. 
Obligatorische Abend-Einkehr, diesmal in Trippstädter Sportpla tz-Pizzeria 
einschließlich italienischer Bedienung mit Pfälzer Dialekt. 
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C I u b 
De r He imfalut am SOlUltag g ing eiJl ausfLUlrli ches Verabschieden von unserem 

Gastgebe r-Ehepaa r mit e iner ganzen Serie von Schnappschüssen voraus. Da 
nun die Totenkopf-Straße gesperrt wa r, machten wir uns Ri chttmg Landau i. d. 
Pfalz auf den Weg. 

Leid er vergaß unser ,,200er" mit Doppe lbesatz ung auf einrnal sein Tuning, an­
fän g lich mit Aussetzern, später durch vollkom menen Sti ll s tand in Annweiler 
am Trife ls, an der BIO. Nun bega nn ein etwa zweis tündiges intermezzo mit 
Teilzerlegung, Tausch von ZÜJldspule, Vergaserumbau von Rolle r zu Roller 
samt ßenzin versorgtlng, fortwährenden Diagnosestellungen aller "Beru fenen" 
mü dem Ergebnis des Anrufs beim ACE, der dann den Patienten sa mt Besit­
zern zurll häus lichen Herd brachte - s ie waren soga r vor uns z u Hause! Dia­
gnose daheim: Versagen der elektronischen Zündung - Therapie: Einbau des 
altbewährten Unterbrechers (gena u diesen hatte Niemand llnterwegs dabe i! ). 
Der näch s te Stopp: Bei Peter Stiefel war eine Schraube locker - ach, nur am 
Vergaser. Der neuerliche Aufenthalt an e i.ne r Autobahnüberfi.UuLlng verhalf 
llns unbeabsichtig t zu eUlem ßlickkontakt mit Hans und Lore' s Abschleppau­
to ... 

Das Wetter wa r uns w irkl ich wohl gesonnen, w ie die Wörte r schon sagen: wohl 
anfänglich feuchte Straßen, sehr oft Sonne, milde Tempera turen. 

Kurz vor der heimatlichen Rheinüberquerung nässte es doch noch von obe n. 
Die uns drei Tage vorher ans Herz gewachsene Fähre verfehlten w ir durch 
zeitwe ises Versagen Hors t' s Navis, klönende Personen vor Wegweisern lI.nd 
Orts festen. So "übe rbrückten" w ir den Rhein auf der Bundesstraße 35, was bei 
Regen nicht das Schlechteste wa r. Den Absch lu ß bi ldete e ine Einkehr in ein 
Ca fe am Marktplatz zu Bretten - Verabschi ed ungskaffee mit Regen auf Son­
ne nschirmen. 

Ho rs t Leeck #3555 
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~EINKE/ 

Ausgabe 2, Oktober 2009 
Betreuer der Regionalclubs im H.C.D. eV: 

Markus Schlaugat, 
Postfach 410505. 34067 Kassel 

Liebe Clubmitgli ede r, liebe I-I e inkelfahrer/i nnen! 

In der letzten "Heinkel-Info" und auf unserer Homepage im lntel'llet habe ich euch bereits 
unsere neue "He in_kel - Tourist ik" und die Planung flir unsere Fahrt durch Sachsen 
Anhalt vom 24. bis '1.7. Jun i 2010 vorgestellt. 
Viele Anfrage n und Reserv ierungswünsche haben mich in d er Zwischenzeit c!'I'e icht. 
An dieser Stell e möchte ich euc h mi t den neuesten Informationen versorgen: 
Die Planungen rur diese Veransta ltung lau fen termin- und wunschgemäß, auch stehen nun 
die Teilnahmepreise fest: 

- Übernachlungauf dem Ca mpingplatz (Zelt, WoWa, WoMo): 
- Übernachtung im DZ incl. Fr'ühstück im Hotel "Robinicnhof": 
- Übernachtung im DZ incl. Frühstück im Hotel "Wasserburg": 
- Übernachtung im Einzelzimmer bitte bei mi r anfragen . 

In diesen Preisen sind enthalten: 
• Übernachtung in der entsp rechenden Kategorie (siehe oben) 

70,00 4i' I Person 
145,00 € I Person 
240'00€ I Person 

• Für die Camper: Inkl. 5 kWh Strom I Stellplatz und 1 Duschmarke I Pel'son 
Eintritt u. Führung im Technikmuseum "Hugo Junkers", Dessau (ca. 90Min.) 
Go ndelfahrt im Gartenreich Wörlitz (ca. 90 Mi n.) 

• Parkgebühl' in Wö rl itz 
• Stadtftihrung in Quedlinbu l'g (ca. 120 Mi n.) 

Abendessen (reichhaltiges warmes und ka ltes Büffet ink l. Suppe und Dessert) 
zu m Abschluss der Veranstaltu ng im "Robinienhof' (ohne Getränke) 

• Te ilnahmeunterlagen (Roadbook, ctc.) 

Nicht in der Teilna hmegebühr ent halten si nd individuelle Eintrittsgeldcr außerhalb des O.a. 
Programms, Fährkosten, individuelle Verpnegung, Getränke beim Abschlussessen, etc. 
Interessenten melden s ich bitte ab jetzt (mägl. schriftlich oder per Mail) mit rolgenden 
Angaben bei mir a n: 

• Name u nd , bitte, sämtli che Ko ntaktdaten des/der Te ilnehmer 
• Anza hl der Teilnehmer, so rel'll nicht zweifelsrrei aus I. crsichtl ic h 
• Gewünschte Übernachtung, siehe oben. Bei Campi ng bitte angeben ob mit 

Ze lt, WoWa oder WoMo angerei st wird . 
Typ des Heinkelfahrzeuges, Art der Anreise und ob Stell platz für PKW und 
An hänger benö tigt wird. 

11 



r, e Fle n ________________ RS 

Im Anschluss erhaltet ihr von mir eine Bestätigung sowie die ßankverbindung rur die 
Teilnahmegebühr. Heinkelfahrer die sich VOR dem Erscheinen dieser "Heinkel-Touristik" 
einen Platz reserviert haben brauchen NICHTS weiter zu unternehmen. Ihr erhaltet von 
mir in der nächsten Zeit die entsprechenden Informationen . 

Noch stehen freie Plätze zur Verfügung!! 
Anmeldeschluss ist der J. März 2010 !! 

Während der Zeit der Veranstaltung (inkl. der An- und Abreisetage) steht ein Notfa lltelefon 
zur Verfiigung. Ein Servicefahrzeug wird die Ausfahrten nicht begleiten, es besteht aber die 
Möglichkeit li egen gebliebene "Sorgenkinder" mit einem Anhänger zu bergen. Auch wird 
die Möglichkeit bestehen Havaristen in unserer Garage in Zerbst/Anhalt (20 Kilometer von 
Gommern an der ß 184) unterzustellen. 
Jeder Teilnehmer nimmt an der Veranstaltung auf eigenes Risiko tei l und trägt die volle 
Verantwortung rur sein Handeln. Der Heinkel-Club Deutschland e. V. oder ich haften 
NICHT rur entstehende Personen-, Sach- oder Vermögensschäden. Ocr Teilnehmer erkennt 
dies mit seiner Anmeldung zu der Veranstaltung an. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verrugung. 
Ich freue mich euch zu dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 

Mit freundlichen Heinkel-Grüßen: 

~'L"~:;; 
Markus Schlaugat 
- Betreuer der Regionalclubs -
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Reiseberichf 

Heinkelfreunde BreR1en-Unterwe!ier 

Starten nach Marcon zur Teilnahme 
an der größten Oldtimer-Veranstaltung Frankreichs 

N un ist es endlich soweit: Nach intensiver Planu ng lmd Organisa tion starten 
w i.r unsere Reise mü 7 Heinkelro llern, Ba ujahr von 1958 -1962, und 10 Personen 
vom 13. bis 17. August 2009 zunächst nach La Chartre sur le Loir - der Parbler­
stadt von Syke. 
Die Ro ller werd en zlmächst auf 
Hängern nach Frankreich trans­
portiert. 
Unter der Leitung von Hans-Jür­
gen Arbeiter und der techn ischen 
O rganisa tion von 1ngo Gerd es 
wurde d ieser Besuch bereits im 
vergan genen Jahr geplan t. 
Vorausgegangen war eine Einla­
dlU1g der französischen Orga ni­
sa tionsgruppe für die 8. Concen­
tration de vehicules ancien de 
prestige (Oldtimer) aus der Ort­
schaft MaI con - eine Nachbarge-
meinde von La Char tre sur le Loir. Am 17. August werden wir an der größten 
Ausstelhmg für Oldtimer Frankreichs teiln ehmen . An den and eren Tagen sind 
Besid ltig lmgen und Rlmdfahrten durch den Kanton vorgesehen. Bereits im 
JlU1i 2009 war Hans-Jürgen Arbeiter vor O rt, um d ie UnterkLmft, Reiseroute 
und Besichtigungsplä tze mit unseren französischen Parblern Gerard Le H en­
aff, Allaul Pohu wld Karm Nicodeme festzu legen . Selbstverständlich ist die 
Besichtigung emes Wemkellers n:tit Verkostung ebenso vo rgesehen wie RlU1d­
fahrten durch d ie schöne Gegend mit Fahrt nach Tours. 
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Reiseberich f ---------------------------- ~ 
Sprachp robleme wird es nicht geben, da Ha ns-jliI·gen Arbeiter durch seine 
mehrjä hrige berufliche Tätigke it in Frankre ich d ie Sprache der Franzosen be­
herrscht. 
Die Heinkelro ller s ind den Franzosen eher unbe kalUlt, wohl aber der Name 
Heinkel. Nach dem Zweiten Weltkrieg durften d ie bekannten Flugzeuge von 
Ernst Heinkel nicht mehr geba ut werden. So beschloss der umtriebige Ernst 
Heinkel zunächst den Bau von Motoren l Uld ab 1953 den Bau der ersten Hein­
kelroUer mit 4 Takt Motor. Bis 1964, dem Ende der Fertigung, wurden mehr a ls 
160000 H einkel ro ller prod uziert. 
Weiter Informationen und Bilder sind auf der Homepage des Vereins zu sehen: 
www.Heinkel-Club-Barrien.de 

Nachdem d ie RoUer fest verzurrt auf den Hängern stehen, der Syker Bürger­
meister Dr. Hara ld Behrens uns noch einen g uten Tropfen "Schmieroel aus 
Syke" für den fran zösischen Bürgermeister m it auf den Weg gegeben hat UJld 
cUe Presse illre Fragen gesteLlt und d ie Bilder geschossen hat, kruUl es losgehen. 
Pünktlich um 5:00 Uhr beginn t die 1020 km lange Autofallrt von Syke nach 
Marcon. Wolkenbruchartiger Regen begleitet uns du rch Belgien bis kurz vor 

Bou levard Peripherique von Porte La 
Chapelle bis Porte !talie wo es weiter 
über d ie AlO und All Richtun g Chart­
res geht. [n Saint Perte Bernard verlas­
sen w ir die Au tobahn und za hlen die 
Maut von 12,60 €. Nach 2 StlUlden er­
rekhen wir um 20:00 Uhr - mi t Urn-
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Paris. Nach der ersten Pause mit 
Glutecheck wld Tanken in Aachen­
La nd legen wir einen zweiten Stopp 
ein in Assev ill e - 70 km vor Paris. 

Der ers te g roße Schock kommt von 
LUlserem Kameramann Karl, der uns 
müteilt, seine Mernorykarte für die 
Kamera vergessen zu haben. 
Wir nehmen Kurs auf Paris über den 
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weg durch Falschfahren - Ru ille sur Loir, unseren Treffplmkt mit der franzö­
sischen Delega tion. Diese wa ren erstaLUlt, uns a lls der fa lschen Richtung 
anre isen zu sehen. 
Nach der üblichen Begrüßung mit Wein, Sekt lmd Umarmungen und Küss­
chen werden d ie Ra Uer von den H ängern geholt. Mit den Heinkelrollern fa h­

ren w ir das erste Ma l auf französischem Boden in 
unsere Pension (Chambre d 'Hotes) - in eine 

alte umgebaute Mühle. Gerd Matrose is t 
Init se ine m W ohnmobil schon einge­

troffen. 
Nach dem Abend essen wld ersten 
freundschaft lichen Gesprächen fallen 
wir müde ins Bett. 
Da für Hans-Jürgen kein Zimmer mehr 

frei w ar, lTIUsste er in der 2 Etage auf dem 
Flur vor 2 Hotelzimmern schlafen und 

wurde im Laufe der Tage imm e r w ie d er 
vo n se in en H einkelfreun den a ll f se in 

"o ffe nes" Zimmer angesprochen. 

Ausgeschlafen und gut gefrühstückt g ing die erste Ausfahrt 45 km nach Tours. 
Der 2.Schock von Kar!: Der Tank hat ein Leck oder ist leer. Nach der Überprü­
fung geht's weiter, und w ir erreichen die Loire in Tours. 
Wir besichtigen die Kathedrale und die Kirche Sa int Marti.n . Auf dem histo­
rischen Altstadtplatz essen wir zu Mittag. Auf der Rückfahr t machen wir Station 
in der Weinkelterei bei Francine 
lmd Raynald Leiais und besichti­
gen die Weinkeller mit fachkwl­
diger Fühnmg und probieren d ie 
edlen Tropfen . Den Abend mit 
Essen verbringen wir im Wein­
keller der quirligen Pi rette, die 
uns mit Musik lmd Tanz unter­
hält. 
Am Samstagvormi ttag starten 
w ir die Ausfahrt durch den Kan­
ton von La Chartre. Das Wetter 
mein t es gut mit uns, d ie Tempe-
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ratur kle ttert auf 40° C. Steigungen von über 12 -16% fo rderten das Maxim um 
Wlserer RoUer. Die herrliche Landschaft, die Weinberge und hübschen kleinen 
Dörfer mit den alten Kirchen und Klöstern entschädigten uns für die Strapa­
zen. Freundliche Fran zosen w inkten lUlS von den Straßen rändern zu (wer hät­

te das vor 60 Jahren gedacht, das Franzosen einmal vo rbe ifahrenden Deutschen 
zuwinken w ürden). In Bresse sur Braye machen w ir bei eiJ1em Freund Frederi­

ke Poh u Station um das defekte Kupplungsseil von Barbaras Roller zu tau­
schen wld die leeren Tanks der Heinkclrolle r zu füllen. An einem schattigen 
WaldpJätzchen in der Nähe von Couture s ur Lair we rd en wir mit einem vor­
züg lichen Pickn ique überrascht. 
Nach der Pause fahren wir nach Marcon, um an der Ausstellung der Oldtimer 
teiJzunehmen. WLr werden freundlich vom Organisa tionsJeiter Henry-Pierre 

Mathan und seiner Frau Catherine Paillet begrü ßt, erhalten die Progra mmun­
terlagen und einen Standplatz zugewiesen. Vor dem Essen werden wir noch 
von den Organjsatoren zu einer Fahrt im Amphibienfahrzeug eines Ausstellers 
auf dem L:1C des Varennes e ingeladen. Bei der weiterhin vorhandenen Hitze 
von 40° C eine willkommene Abkü hlung. Bis zum Feuerwerk um 23:00 Uhr 
werden wir von Show, Mus ik und Ta nz unte rhalten. Mit einer opernreifen 
Darbie tung von beleuchte ten Segelschiffen auf de rn See und einem grandiosen 
Feuerwerk endet der erste Abend in Man;on. Unsere Roller bleiben unter Be­
wachung auf dem Ausstellungsplatz. 
Am folgenden Morgen (So1Ultag, 16. August) bringen uns unsere fl eißigen 
fra nzösischen Freunde auf den Ausstellungspla tz zu r Ausfa hrt. Um 9:00 Uhr 
pünktlich beginnt die Ausfahrt. Durch den Defekt in der Lichtmaschine von 
Manfred Geisler können w ir leider nicht s tarten. Wir erhalten von e inem TeiJ­
nehm er e in Überbrückungskabel zum Anlassen der Maschine. Klappt, Motor 
läuft. Die Aufholjagd kann beginnen. Leider haben wir trotz Routenplan die 



Re i ge b e,i () h f ___ _____________ ~ 

richtige Straße verpass t, sodass wir über la Chartre sur Loir, Trehe t Villedieu le 
Cha tea u schließlich den Anschluss finden . Bei der Aufholjagd bleibt de r Roller 
von Manfred unbem erkt von dem Führwlgstrio der Heinkler s tehen. Freund­
liche Franzosen helfen Manfred in Trehet mit e inem Lad egerät aus den Vor­
kriegsjahren und bringen es zum Qualmen. Die bei den Gruppen find en jeweils 
den Zwischenstopp in Ponce sur Loir. 
Nach der Wein verkostung wird die Fahrt z urück nach Man;on fortgesetz t. Ei­
nige Roller werden - wie vereinbart- um 15:00 Uhr bereits zu den Hängern 
nach Ru iJle gebracht. Zur Preisverleihung finden sich alle Heinkelfrelmde aus 
Deutschland wieder auf dem Platz ein. Sie werden zur Präsentation ihrer Rol­
lerdaten und Preis übergabe auf d ie Bühne gebe ten. Herm ann Osmer bringt sei­
nen Rolle r in Stellung, und H ans­
jiirgen Arbeite r e rklä rt den 
Z uschauern die Da ten des Heu1kel­
ro llers lmd der HerkLmft. Schließ­
üch wird lms der Pokal von athe­
rine Paillet übergeben. N lm heißt 
es den Wein z u verstauen un d d ie 
Roller auf d ie Hänger sicher zu 
verzurren. Den le tz ten Abend ver­
bringen wir gemeinsa m mit un­
seren französischen Freunden in 
dem Tanzloka l G uUlquette. Wir es­
sen lind tanzen geme i_nsam l bedan ­
ken W 1S für die schönen gen'le.insa men Stund en und fre uen uns bereits auf Ull­

sere nächste ZusammenkunJt im Oktober zur 50 jährigen deutsch- französ ischen 
Frelmdschaftsfeie r Ul Syke. 
Um 10:00 Uhr s tarten w ir am 17. Aug ust unsere Rückfahrt - d iesm al ohne Um­
wege - zurü ck nach Syke. Problem los umfahren wir Paris und sind nach 12 Std. 
Fahrtzeit und 1020 km um 22:00 Uhr in Syke. Unsere Quo telU'olierin Barbara 
Grapentin ha t sich entschlossen, auf ihrem Heinkelroller nach Deutschland zu­
rückzufahren . Sie s teht natürlich lmter dem "Schutz" von Gerd Matrose, der 
sie s treckenw eise mit seinem Woluunob il beg le iten w ird . Nach 4 Tagen kamen 
beide wohlbehalten in Bremen an . 

Hnll s-Jiirgetl Arbeil'er #6777 
Hei1lkelfrellllde Bremen-Unterweser 

Syke 15. Sept. 2009 
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10 Jahre Heinkeltreffen - Mühle Wendhausen 
Heinkel-Roller drehen vor der Winterpause noch mal auf -

Sammler der Wirtschaftswunder-Raritäten treffen sich 
an der Wendhausener Mühle zur Parade 

Abheinkel-Jubiläum in Wend hausen: 

Zum zehn ten Mal feierten die He inkel-Fre unde Braunschweig am Tag der 
Deutschen Einheit iluen Sa isonausklang an der Holländer-WindmÜhJe. Als 
klei nes Jub iläumsgeschenk drehten sich erstma ls beim Abheinkeln die feUlf 
Flügel der Windmühle. "Genau d iese Atmosphäre durch das Mühl en-Ambien­
te ist dafür verantwort.l ich, dass wir uns in Wendhausen so wohJ fü_hlen", er­

klärte Peter Weinhold, Chef der BrauJlschweiger Heinkel-Freunde. AnlässUch 
des kleinen Jubiläums hatten d ie Motorroller-Enthusias ten orden tl ich die Wer­

betrommel gerührt. Mehr a ls 100 Heinkel-Freunde aus dem gesamten ßraun-
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schweiger Land und der Region HalUlover fanden am Samstag den Weg nach 
Wendhausen . Claus Holzborn a us dem Braunsdlweiger Ortsteil Waggum hat­
te dabei zwar eine der kürzesten An-Fahrten z u bewältigen, sorgte dann 
aber bei der Fahrt auf den Mühlenvorplatz für das meiste Aufsehen. Denn 
Holzborn fuhr mit seinem gerade restaurierten, frisch in gelb lackierten Ge­
spann vor. "Modell 103 AO, Baujahr 1957 mit Steib-Seitenwagen, alles Original­
teile", verkündete Claus Holzborn kurz und treffend die GespalUl-Kenndaten, 
die das Herz eingefle,isdüer Heinkel-Freunde sclule.l.ler schlagen lassen. Roller 
wollen Sonnenschein. Dass nur 20 der gut 100 Oldtimer-Freunde am Samstag 
mit einem Heinkel-Gefährt auf dem Wendhausener Dettrnersberg einkehrten, 
lag am anfangs regnerischen Wetter. " Unsere Fahrzeuge samt Kabinenroller 
sind SdlmuckslÜcke, die die meisten nur noch bei gutem Wetter bewegen", 
erklärte Siegfried Mädler, der stets das Abheinkeln in Wendhausen organisiert. 
Gewöhnlich z ieren mehr als 40 Roller-Veteranen den Mühlenvorplatz beim 
Abheinkeln in Wendhausen. 

Das Lagerteam wünscht 

allen frohe Festtage und 

ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2010, 
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Ausfahrt der Heinkel-Freunde Göttingen 
vom 24. bis 26.07.2009 

Am Freitag, den 24. Juli trafen sich 19 Göttinger Heinkel-FrelUlde zu einer Aus­
fahrt ins "Hessische" . Ziel war der Ort Frielendorf, ca. 25 km süd westUch von 
Homberg/Efze. Die Ausarbeitlmg und Organisa tion wurde von Elke und Rud i 
Hunke übernonunen, denen es -vorweg genommen- hervorragend gelang. 
Treffpunkt war das Mahnma l in Fried land . Pünktlich um 12.00 Uhr starteten 
10 Roller und 3 Begleitfahrzeuge bei strahlend em Sonnenschein . 
Über Witzenhausen fuhren wir an Hessisch-Lichtenau vorbei bis GÜnterode. 
Auf dem Dorfplatz wurde eine zü.nftige Vesperpause eingelegt. 
Kurz vor der Weiterfahrt fing es an zu regnen, was der guten Laune jedoch 
keinen Abbruch tat. Weiter gin g d ie Fahrt durch eine reizvolle Landschaft bis 
nach Homberg/Efze. Hier stellten w ir mitten in der Stadt unsere Roller auf 
und ließen uns von einem Reporter der dortigen Zeitung zum Gru ppenfoto 
abUchten. Nach dem Zw ischenstopp nahmen w ir d ie letzten 25 km unter di e 
Räd er nach Frielendorf-Todenhausen in unser Quartier für dje nächsten Tage. 
Der zweite A usflugstag begann um 8.30 Uhr mi t ei nem gemeinsamen Früstück. 
Um 10.00 Uhr fuhren wir mit un seren Rollern nach Süden, RichttUlg Alsfeld . 
Hier hatten wir um 11.00 Uhr eine StadtführLmg gebucht. Als wir die Roller auf 
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dem Marktplatz aufgesteUt hatten, weckten sie bei den Passanten großes Inter­
esse. Pünktlidl begalUl im jahrhund erte alten, gotischen Rathaus d ie Stadtfüh­
rung, wobei lms vieles über die Fachwerk-Ba uweise vennittelt wurde. Diese 
knapp 20.000 Einwohner zählende Stadt hat so viele wunderschöne Fach werk­
häuser und sonstige Sehenswürdigkeiten zu bieten, dass man gar nicht aUe 
aufzä hlen kann. Ein Abschluss der besonderen Art war ein Besuch im Mä r­
chenbaus. Mehrere Märchen der Gebrüder G riJnm wa ren i.n Zim.mern nachge­
s le llt. ßeeindnlckend war auch e ine g roße Sanl.rn lung von voll e ingel"ichte ten 
Puppens tuben. Nach diesem Ausflu g in die Kinderzeit ging es zurück zu den 
Ra Uem . Wir fuhren z um Stausee Antrlfttalltnd ließen bei Kaffee wld Kudlen 
noch einlnal aUes Rev ue passieren. Zum Spießbratenessen am Abend wa ren 
aUe wieder pünktlich im Quartier, wo wir den Tag gemülÜch ausklingen lie­
ßen . Sonntags um 10.00 Uhr waren alle Fahrzeuge reisefertig und es g ing Ridl­
tWlg Heimat. Über landschaftlich sdlöne Nebenstrecken fuhren wir über HOIll­
berg, Spangenberg zum Hohen Meißner. Hier wurde ausgiebig Mittagsrast 
gemacht. Von hier ging es dann nach Witzenhausen, wo wir die dre i schönen 
Tage ausklingen ließen. 

Im Namen aller Heinkel-Frewlde möchte ich mich noch ma l bei Elke lUld Rudi 
bedanken . 

Dieter Dellecke 

Wie immer liegt der letzten Zeitschrift im Jahr ein Überweisungsträger 
für den Jahresmitgliedsbeitrag 2010 (20,-€) bei. Aus organisatorischen 
Gründen ist es günstiger, diesen beizulegen, auch wenn Sie das Geld 
überweisen oder einen Dauerauftrag eingerichtet haben. 

Der Jahresbeitrag 2010 wird Anfang Januar fällig . Ausländische Mit­
glieder können den Beitrag mit der Mastercard oder Visacard bezah­
len oder auf das Konto des Heinkel-Club Deutschland e.v. überwei­
sen. 
IBAN DE09 6205 0000 0004 702720 Swift code HEIS DE 66XXX 

The annual fee becomes due in the beginning of January 2010 (20,- €). 
Members from abroad can use a MasterCard or Visacard for payment 
or transfer the fee free of charge to the bank account of the Heinkel­
Club Deutschland e.V. IBAN DE09 6205 0000 0004 702720 
Swift code HEIS DE 66XXX 
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220 historische Motorroller: 
Bundesweiter Heinkel-Treff 
Benzingespräche, Ausfahrten und Ersatzteilbörse: 
"Tourist"-Fahrer im Zeltlager "Auf der Stolle" 

26. Hein kelh'effen in Dahlenrod e 
Unglaub l.ich w ie d ie Zeit vergeht. 
End lich war es klar, das nächste 
Jahrestreffen des Heinkel-Cl ubs 
Deutschland find et in Dahlenrode 
im Süd harz statt. 
Natürlich haben s ich e inige Club­
mitglieder der Heinkelfreltnde 
Bremen- Unterweser sofort ange­
meldet. Von Bremen bis Dahlenro­
de sind ca. 300 Km zu fahren. Mjt 
acht Pe rsonen soll gehIhren wer­
den, 4 davon fa hren auf eigener 
Achse. 

Auch wir könnten aufladen lU1d 

entspannt ankonunen. Wir wollen 
auf eigener Achse zu tmseren Tref­
fen fahren, auch wenn dani.r zwei 
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Tage gebraucht werden. 
Leider ist zum gleichen 
ZeitplUlkt in Frankreich 
eine O ldtimer G roßveran­
staltung zu der auch eine 
große Anzahl unserer Club­
mitglieder hi nfahren wer­
den. Am Donnerstag dem 
13.08.09 fahren d ie Ka me­
raden nach Frankreich, zu 
deren Treffen müssen über 
1000 Km gefa lu-en werden. 

A m darauffolgenden Freitag star­
ten w ir nach Dahlenrode, w ir ha­
ben es mit 300 Km wesentl ich 
leichter. Geschätzte 7 StlU1den 



C I u " 
werden wir wohl unterwegs sein. 
Wir wollen nicht hetzen sondern 
gemütlich durch das Wesertal fah­
ren und die Landschaft genießen. 
Sicherlich werden auch einige Stei­
gungen zu bewältigen sein. Am 
Treffpunkt in Barrien bei der Spar­
kasse starteten wir wie abgemacht 
u.m 9:00 Uhr. Das Treffen in Dah ­
lenrode sollte diesmal ei.n eher rus­
tika les und auch von der Dauer 
her e in kurzes sein. A lieh der 
Zeitpunkt des Jahrestreffen 
ist außergewöhnlich, das Jah­
restreffen find et sonst immer 
zu Pfingsten statt. Zugunsten 
des a lle drei Jahre sta ttfin­
denden Treffen in Holland 
wurde der Termin verlegt. 
Die Heinkelfreunde Kassel 
und Göttingen haben sich 
dankenswerterweise bereit­
geftUlden ein Treffen auszu­
richten. Kaum stand der Ter­
min fest, wu rde nach einer 
günstigen Unterkunft gesucht. [m 
nähren Umkreis waren sofort a lle 
Unterkünfte vergeben, nur noch 
zwei Doppelzimmer im Soute rrain 
waren noch zu bekornrnen . Da ha­
ben w ir z ugelang t. Für zwei Näch­
te wird es schon gehen. Die Famj­
üe Busse erwa rtet uns am 
Fre itagnachmittag, w ir s i.nd guter 
HofflllUlg, d ass wir den Termin 
einhalten werden. 
Die von Bernd ausgesuchte Route 
führte uns in einen kJeinen Ort 

hinter Rinteln zu seiner Schwester, 
dort w urden wir zu e inem ausgie­
bigen Mittagsfrühstück eingela­
den. Der Kontakt wa r selu- herz­
lich, so dass w ir auf unserer 
Rückreise am Sonntag w ieder dort 
einkehren sollten. 
Durch das Wesertal wa r es schön 
und le icht zu fa hren, mehrmals 
wurde die Weser überquert, die 
Steigungen recht harm los, so sind 

w ir ZUgIg vorangekommen. Um 
16:30 Uhr konnte die Anhöhe zum 
Ca mpinglatz erreicht werden. Die 
Auffahrt hatte es in sich, da musste 
in den ersten Gang geschaltet wer­
den. Der Platz wa r schon gut be­
sucht, an der Ahmeldung, die üb­
liche Tüte mit den erford erlichen 
Unterlagen zu Ablauf. Ein Button 
m.it e igenen Namen musste getra­
gen werden, sozusagen die Ein­
trittskarte. Nach einem kurzen 
Rundga ng über den Platz kormten 
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vie le bekannte und auch unsere 
Clubkameraden begrüßt werden. 
Auf der g roßen wei tläufigen Anla­
ge waren die viele Zelte der Cam­
per kaum au ffäUig, zumal der Platz 
über einige Großzelte verfügte, 
auch einige Holzhäuser konnten 
gem iete t werden. Eil1 Schw i.mm­
becken lud bei diesen hochsom­
merlichen Temperaturen zu ei nem 
Bade ein . Jetz t w urde es aber Zeit 
unsere Unterku nft in Rosdorf auf­
zusuchen. Nach 5 Km Fahrt war 
das Quartier gefwld en und aud, 
llier war die Begrü ßung überaus 
freundlich lmd zuvorkommend. 
Die Zimlner, schlicht abe r brauch­
bar. Eine EUl ladung zum Kaffee 
und Kuchen wollten wir ni cht aus­
schlagen. Für die Unterkunft un­
sere r Fahrzeuge wurde in einer 
Ga rage Platz geschaffen. Auf dem 
Platz gab es die Begrüßungsrede 
lind d ie Hinweise zum weitern 
Ablauf, für Speisen und Getränke 
wa r auch gut gesorg t .Bezahlt wur­
de mit zuvor gekauften Werbnar­
ken. Für Samstag waren zwei Aus­
fahrten geplant. Ein Zickenbus 
beförderte die Damenwelt. 
Der Abend ver lief in gemütlicher 
Runde am Lagerfeuer. Das Früh­
s tück am Samstag gestaltete s ich 
als etwas problematisch zumal 
noch die Kaffeemaschine ausgefal­
len is t. Alles wltrde aber mit Fas­
sung getragen, das zeichnet Hein­
kelfahrer aus. Wix hatten uns für 

1I1 

die Ausfa hrt nach Duderstadt ent­
schi eden, die Stei!,'1.mgen hielten 
sich dorth in in Grenzen. Die In­
nenstadt is t sehr schön, direkt vor 
der Kirche w urden unsere Fallr­
zeuge a ufgestellt. Nach eUlem 
mehrstündi gen Aufenthalt fuhren 
w ir wieder zurück zum Platz, das 
fahren nach dem Holländischen 
System klapp te fa st einwandfrei. 
Um 17:00 Uhr fand der Fototermin 
s tatt. es dauerte wie immer eine 
WeHe bis alle Fahrzeuge in rich­
tiger Pos ition waren. Am Abend 
soll tc d ie Verlosung der vorher ge­
kauften Lose statt finden . Neben 
vielen Kleinpreisen wa ren noch 
d re i Hauptgewinne zu e rziel en, 
der 3. Pre is ein Motorrad aus H olz, 
der 2. Preis ein Ferrari (ebenfalls 
aus Holz ) und de r 1. Preis ein 
Heinkel A2 auch aus Holz. Aus 
unserer Reihe konnte nur Edda mit 
einem Gewinn g länzen . Da w ieder 
für Essen und Trinken gut gesorgt 
war, war auch die Stimm ung ent­
sprechend. Eine Bauchtanzgruppe 
sorg te fü r Kurzweil , dass d ie Mu­
sik te il weise ausfiel störte nicht, da 
die Damen es wieder Wettmachten. 

Auch diese nächt liche Heimfahrt 
zu unsere r U nterkunft, s teil berg­
ab durch den dunklen Wald wa r, 
dank me ine r Zusa tzschein werfer, 
doch g ut zu schaffen. Sonntagmor­
gen, das mit dem reichhaltigen 
Frühstück klappte besser, a lles 



verlief nach Plan. Nach einem trä­
nenreichen Abschied starten wir 
zur Heimreise. Die Tour wieder 
durdl das Wesertal bei bestem 
Sommerwetter. Gegen Mittagwur­
de es selbst auf dem Roller zu 
warm. Dank der Einkelu· bei der 
Schwester und Schwager von 
Bernd konnten wir dort g ut 
1'h Stunden verweilen. Die wei­
teren Kilometer machten den Rol­
lern nichts aus, sie sclU1urrten wie 
die Uhrwerke, keiner zeigte ir­
gendwelche Ausfälle Um 16:00 
Uhr s ind wir in Weyhe an einer 
Eisd iele angehalten. Naw eUlern 
gemütlichen Abschiedsplausch 
trennten sich dann unsere Wege 
und jeder rollerte seiner Heimat 
entgegen. Ein Treffen der eU1-

fachen aber dow sehr swönen 
Art bei allerbestem Rollerwet­

ter (es hätte auch einen Tag 
länger sein können) ging 
leider zu Ende. 

Eill Dank gebiihrt Berlld Jür 
die hervorragend geJiihrte TOllr, 
ebenso ein herzliches Danke­
schön an die VerwandtsclwJt 
von Bernd. Ebenso ein Danke-
schön an meine Clubkame­
raden Jii r den netten herz­
lichen Umgang miteinander. 

Jells Bore/rers fiir die 
Heirrkelfrermde 
Breme" -Ulltenueser. 
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Motorlab auf Reisen (Heinkel Treffen) 

Wir waren mit dem Motorlab unserer Schule vom 15.08. bis 16.08.2009 
auf Reise nach Dahlenrode "Auf der Stolle" beim Internationalen Heinkel 
Motorroller Treffen 2009. Unser Lehrer Herr Hamschmidt , Florian Zie­
deg (14 Jahre) und "Ich" Florian Rudolph (14 Jahre) waren da und ha­
ben uns mit Spaß und Unsinn, mit mürrischen und auch lustigen Leuten 
vergnügt. 
Mitgebracht hatten wir unsere 5 Motoren und unseren Heinkel-Motor­
Teststand. Wir hatten unseren AES (Albert-Einstein-Schule) Schulroller 
"Heinkel 103 A2" dabei. 
Wir haben gelernt, wie diese Heinkel-Roller t icken und fah ren . Leider ha­
ben wir dabei auch unseren 10-liter-Tank leer bekommen, da unser 
Vergaser schlechte Laune hatte. Nun haben wir ihm eine Schelle an den 
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Benzin-Schlauch gedreht, dass dieser nicht mehr tropfen konnte. Wir hat­
ten wirklich sehr viel Spaß, denn von 13:00 Uhr bis 20 :00 Uhr konnten 
wir rumfahren auf einer Rasenfläche, wo der Roller auch schon im l. 
Gang 40 km/h geschafft hat. Der 2. Gang wollte leider nicht so richtig 
und unsere 3. und 4. Gänge wurden uns von unseren Lehrern verboten, 
da wir ja keine Rallye hatten, sondern uns vergnügen wollten. Da die 
Vorderradbremse sehr aggressiv war, sind wir auch ein paarmal über 
das Vorderrad weggerutscht und haben uns lang gelegt, was aber nicht 

weiter schlimm war, denn es ist ja nur Rasen gewesen. Abends am 
Samstag um 20:00 Uhr war dann eine Urkunden-Vergabe an den Jüngs­
ten, Ältesten, der die längste Strecke hatte etc. Wir sind wegen unseres 
Engagements mit einem Kolben und einer Urkunde für die KGS (Koope­
rative Gesamtschule) Laatzen ausgezeichnet worden. Wer Lust hat, 
kann den Kolben und die Urkunde sehen: live bei Herrn Hamschmidt im 
Werkraum. Um 21:00 Uhr waren Verlosungen dran, wo wir vorher für 
1€ ein Los kaufen konnten. Wir hatten leider Nieten, was aber nichts 
machte, denn wir hatten trotzdem Spaß und uns amüsiert. Dies war 
unser Wochenende bei den Heinkel-Roller-Freunden . Dem Veranstalter 
danken wir für die Wertmarken für Essen und Trinken. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Heinkel Rollertreffen, wo wir hof­
fentlich wieder eingeladen werden . 

Florian und Florian 

PS.: 

Vielen Dank an Familie Simon aus Buxtehude, die ihren "normalen" Roller (mit viel 

Chrom und Windschutzscheibe) für uns zum Fahren auf der Wiese ausgeliehen und 

somit Vertrauen in unsere Fahrkünste gesetzt hatten. 

Der zweite Schulroller wird von unserer Arbeitsgruppe gerade im Werkunterricht aufge­

baut, und wir stellen ihn, wenn wir wieder eingeladen werden, im Juli 2010 beim nächs­

ten Rollertreffen vor. Wir bedanken uns bei dieser Gelegenheit für die gesponserten 

Rollerteile für unsere Projekte bei den Rollerfahrern in Braunschweig, Northeim, Hanno· 

ver, besonders Herrn Bothe in Arnum. 
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Da ich selbs t mit meinem A2 und me iner Fra u hintendrauf akti ver Oldtimer 
RaLlyefahrer bin, beobachte ich diese Szene gerne. Dabei fiel mir auf, dass man 
in ErgebnjsUsten lmd auf Bildern solcher Ve rans taltungen immer häufiger 
Heinkel Fahrzeuge sieh t. Die Anzahl der Oldtimer Veran staltungen nimmt 
von Jahr zu Jahr zu, derzeit sind es rund 400 in Deutschland, Tendenz steigend . 
Auch auf anderen sportJjchen Geb ie ten findet man inuner wieder Heinkel Fah­
rer, sei es der Kölner Kurs auf dem N ürburgring, oder verschiedene TriaJ oder 
Grasbalm Rennen. Auch Geschickli chkeitsturniere sind Wettbewerbe, die ei­
nen sportlichen Anspruch haben. 
Aus a11 diesen Gründen hatte ich i.rn April an d ie Mitg liederversamm lllng des 
HCD den Antrag gestel lt, eine Sportabteilung und Clubmeisterschaft einz u­
richten. Diese hätte z um einen das Ziel, das Z usammengehörigkei tsgefLUll im 
HCD zu stärken, die Außendarstellun g des HCD zu fördern und dadurch auch 
ne ue Mitg lieder werben z u können. Le ider konnten s ich von den anwesenden 
63 Mitgliedern nur sechs d ieser Idee an schließen. Trotzdem bekam ich von 
Rainer Soppa den Auftrag, diese Sportab teilung einzurichten und über die 
Heinkel Info abzufragen, w ie groß das Interesse an solch einer Clubmeister­
schaft im HCD überhaupt is t. 
Inzwischen habe ich diverse Punktesysteme überprüft Lll1d bin z u dem Schluss 
gekom_men, dass es das s innvollste ist, e in bes tehendes und bewährtes Syste m 
zu übernehmen, und das ist die Punktewertung des ADAC Reviva l Cup für 
Motorräder. Warum soll man versuchen, das Rad neu z u erfinden, wenn es 
bewährte Systeme g ibt, und der ADAC hat mir vers ichert, dass man nichts 
dagegen hat, wenn w ir diese Wernmg übe rnehmen. 
leh werde zunächs t dafür sorgen, dass möglichs t viele Oldtimer Veransta ltun­
gen mit Namen des Verein s auf der Motorsportseite des HCD erscheinen. Jeder 
Interess ierte kann dann die Ausschreibung anfordern lmd seine Nennung beim 
Verans talter e inreichen und lmte rliegt damit den ßeding lmgen und dem Haf­
tungsaussch luss. 
Nach der Verans taltung muss ich die Ergebnis liste bekommen, sons t kann le i­
der kei.ne WertlUlg für die Clubmeisterschaft erfolgen . Die Ergebnislis te kann 
mir per Post oder MaiJ zugesendet werden. 
Es wird Pokale, Urkunden und Sachpreise fü r d ie Teilneluner geben, die Sie­
gerehrung wird ein l'rogrammpunkt des jährlichen Heinkel Treffens sein und 
es gibt bestinunt insgesamt viel Spaß. Startgeld w ird nicht erhoben, ledig lich 
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ZWlächst eine Meldung, dass man mitmachen möchte, reicht. Ich werde dann 
eine Allsschreibung entwerfen, die sich im Wesentlichen an die des ADAC an­
lehnt und für alle verbindlich ist. 
Durch diese Clubmeisterschaft wird sich unsere Außendarstellung über die 
Ortsclubs und in der Oldtimer Fachpresse erhöhen und auf diesem Wege kön­
nen w ir sicherlich neue Mitglieder gewinnen. 
Die aktuelle Clubmeisterschaftsliste wird dann auf der Heinkel Seite unter Mo­
to rs port inl ll1e r tagesa ktuell zu finden. 
So, Olm brauche ich nur noch genügend Interessie rte, damü ich dem Vorstand 
sagen kann: "JawoH, w ir haben genügend TeiJnellJner, die mitmachen, w ir 
können ab Saison 2010 star ten !" 

MeJdwlgen bitte an : 
Klaus Drobig, Fritz-Knoll -Ring 35, 53359 Rheinbach, Tel.: 02226-12044 
oder d robig-kg@yodafone.de 

Klaus Drobig, # 6392 

In eigener Sache: 

Die Mitgliederlisten sind nur für 
den eigenen Gebrauch bestimmt 

und dürfen nicht 
weitergegeben werden! 
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tl~ IG -tlCLY~ Förft~ 
Betreff: Bericht vom Abheinkeln in Förste run J 8.10.2009 

Am Solmtag, den 18.10.2009 war es nun 
end lich soweit, daß diesjährige Abhein­
kein konnte beginnen . Leider hatte der 
Wettergott djeses mal keine so guten 
Wetteraussichten vorher gesagt. Trotz 
des kalten und teilweise feuchten Wet­
ters kamen über 70 Heinkelfrewlde am 
Sonntag nach Förste tun das Abheinkeln 
nicht zu verpassen. Die me isten Teilneh­
mer bildeten Fahrgemeinschaften und 
kamen nut dem Auto aus den Landkrei­

sen Osterode, Northeim, Göttingen, Gos­
lar, BraLUlSchweig oder Hannover. 
Die Roller, die am Sonntag zur Fahr­
zeugschau bereit standen, waren 
diejenigen, wo im Oktober 09 die 
Tüvplakette abgelaufen war. Es wa­
ren 12 Fahrzeuge, die durch einen 
sachkundigen Mitarbeiter vom Tüv 
überprüft worden. Die Oldtimer beka­
men alle eine neue Plakette mit der Jah­
reszahl ,,11" auf das N ummernschild 
geklebt, wld sind für die nächsten 2 Ja.h­
re für den Straßenverkehr freigegeben. 
Bei den ka lten Temperaturen waren Kaf­
fee tmd Glühweul die Haupt Getränke, 
welche bei den vielen Benzingesprächen 
in der beheizten Grillhütte verzehrt wor­
den. Auch am d31l1pfenden Grill standen 
die Heinkelfreunde reihenweise 
an, unl sich mit warmen Speisen 
den Gaumen zu verwöhnen. 
Zur Unterhaltung kOllJlte man 
Musik vom CD - Spieler hören, 
tmd in geselliger Runde hatte man 
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die Möglichkeit, sein Können im Nageln 
~it dem "Rohrhammer" zu beweisen. 

In den späte n Nac)-unjttagsstunden 
lichteten sich so langsam die Rei­
hen lind man hatte die Schlacht am 
Kuchenbuffet erfo lgreich überstan­

den. 
Nachd em nun auch noch die letz ten 

Schma lzbrote verzehrt waren, be­
gann der große Arbeitseu1satz mjt 
dem Aufräumen. Alle packten flei ßig 
mit an, lind räumten so schnell w ie 
möglich alles w ieder an Ort und Stelle. 

Somjt hatte das Abheu1ke ln 2009 auch 
;o;;;;::'= -_sein Ende gefunden, und a lle Betei­

ligten und Organisatoren konn­
ten zufrieden den Heimweg an­
treten . Fürdas nächstcAbheinkeln 
im Jahr 2010 w ünschen sich alle 
Beteiligten weitaus besseres Wet­
ter, als es im Jahr 2009 war. 
Die Hauptorga nisatio n lag in den 

Händen von jörg AI1rens und 
Meu1ha rd Mues. 
Auch die Organisatoren bedanken 

s ich noch einmal bei allen Mitwir­
kenden, bei den Sponsoren vom Ku­
chenbuffet, so wie bei a llen Heinkel­

frclmd en aus Na h lLnd Fern, und 
natürlich be i all den Zuschauern, die 
uns so s tark Unters tützt haben. 

Mit heillkeljrell lldlicllClI GrüßeIl 
Meillltard M ues 

.-_.-.,(Vl lrK' . Nr.: 1642 
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Für olle sportlich -
jung gebliebenen -

Rollerfahrer!!! 

Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums des MSC (Motorsportclubs) Schwarme 
(zwisclleJl Syke und Verden) besteht für uns Rollerfahrer im Rahn",n des Old­
timertreffeJls mit Ausfahrt die Möglichkeit, auf der Grasb"hn Niedersachsen­
ring ein paar Runden zu drehen. Ob es ein Gleichmä ßigkeitsrennen oder Run­
denrennen werd en soll und ob es als Wertungslauf für die von Klaus Drobig 
neu installierte Clubmeisterschaft ewcrtct werden kann, muss noch auspro· 
biert und geprüft werden. 
kh war im J uli 2009 beim OldtimertreJfen auf der GraSba hnan lage in Schwarme 
als Gast dabei, habe mir das "Spektakel" angeschaut und Blut geleckt. 
PaUs die Nürburgringfahrer (Teilnehmer Kölner Kurs) und natürlich aUe ande­
ren lnteressierten Lust haben, am Samstag, 24. Apr il 20 10 Grasbahnfeeling 7U 

erleben, meldet Euch billl' bei: 



S pD r f ___ ___ ___ ______ _ 

Klaus Drobig 
Fritz-KnolJ-Ring 35, 
53359 Rheinbach 
Tel. : 02226/12044, 
Mai! drobig-kg@vodafone.de 

oder bei: KI,1US Kutsche, 
Beekestraße 109, 
30459 Hannover, 
Tel.: 0511/427739, 
Ma il klaus.kutschc@gmx.de. 

Zu den Kosten: Die Startgebiihr in Schwarme mit O ld timerveranstaltung in­
klusive Zcltp latzbenutzung beträgt 25 €. 
Am Sonntag, 25. April 2010, gibt es "echte" G rasbahnmeis terschaftsläufc in 
den MotorradklClsscn an zuschauen. 
Felf weitere Informationen des MSC skhc www.msc-schwarme.d e 

Bis dann ouf dem Niedersachsemi ng! 
Kln/ls K/ltsc/,,' 

:.---==-----::..=- - ~ 
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')2(0) JJeallhurce lH[(ejunllk(ell-1FJrce1UUnl(dl(e-lLce\V(eJrlk:lul§(eJn\~ 

1m Jahr 1989 waren w ir mit drei RaUem 
beim Jaluestreffen in Bonn. Dass wir nach 
25 Jahren wieder an einem Heinkel-Tref­
fen teilnehJl1en konnten, war unglaublich. 
Da haben w ir, Ralf Renhneister, Jürgen 
Pistel wld ich (Wiliried Schorn) beschlos­
sen w ieder eUlen Club zu gründen. (1960 
wa ren wir schon bei den Heinke l-Freun­
den in Leverkusen, die sich 1965 mangels 
Fahl"Zeuge aufgelöst haben) Ralf holte 
sich [nJormationen beim 
H.CO. und hat die Hei.nkel­
fahrer in und um Leverkusen 
angeschrieben oder direkt 
angesprochen.Zu unseren 
Clubtreffen kamen jeden Mo­
nat ein oder zwei Heinke l­
freunde mehr wld so zählten 
wir bald 15 Rollerfamer. Als 
wir im JaJlI 2000 das Jahres­
treffen für den H.CO. ausge­
richtet haben, hatten wir 
schon 30 Mitgl.ieder. Am 24. 
jlmi 2009 feierten wir Wlser Jubiläum 
mit einem gemütl.ichen Grillabend. 
Zwei Gäste hatten sich angemeldet. 
Oer Schatzmeister vom H.CO. Her­
mann Am ens lmd seUl Begleiter Her­
mann Märker, d ie ein Geschenk für 
den Club überreichten. 

Oafür nochmals herzlichen Oank 

Wil/ried Schom (#2527) 
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• 

... eine unendliche Geschichte 

Im März 2008 erfüllten w ir uns unseren 
Tra um - w ir siedelten um nach Tenerif­
fa. Natürlich kam der 102 Al mit, dem) 
auf Teneriffa ist das ganze Jalu Roller­
wetter. Ei n ha lbes Jahr - bis September 
2008 - durfte ich mit deutschem Kenn­
zeichen fahren. Danach lTIussteaJ.lerdings 
die Ummeldung eingeleitet werden. 
Was sollte es schon für Schw ierigkeiten 
geben? Der Roller wa r technisch und 
optisch im la-Zustand. 
Da ich der spanischen Sprache nur 
spärlich mächtig wa r, musste ein Ge­
stor, ein Profi für Behördenangelegen­
heiten, s ich der Sache annehmen. Der 
machte mir als erstes klar, dass für den 
RoHer wegen seines A lters ei.ne EinzeI­
abnahme beim TÜV Rheinland a uf Te­

000 

neriffa gemacht werden müsse. A lleiJl dafür würden sich die Kosten auf ca . 
400,-- Euro belaufen. Weitere Begründung: Im Brief sei keine ABE und unter 
Z iffer 3 auch keine Typennll.mmer ei.ngetragen. Som it würden die Kosten inel. 
Steuer, TÜV, Um.meldwlg, Straßensteuer, Num mernschild und Versicheru ng 
ca . 1.000,-- Euro betragen. 
Da fi el e rstmal die Klappe! 
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Nun bin ich keiner, der a lles widerspruchslos hinnimmt bzw. schne ll aufgibt. 
Als erstes musste die AßE her. Da ich über alle technischen Konununikations­
möglichkeiten verfüge, hat der TÜV Eutin ganz unbürokra tisch geholfen wld 
den komple tten Wortlaut der ABE 1270 übermittelt, weiterhül bescheinigt, 
dass der Roller in aUen Punkten der ABE entsp richt. Der RoUer w urde 2005 
nach der Restaurierung in Euti n abgenomrnen. Diese Bestätigung habe ich 
auch noch ins Spa nische übersetzen lassen. 

Nun fehlte noch die Homolega tion (europäische Überei nstimmungsbeschein i­
glmg). Ein Ingenieur auf Tenerilfa war ba ld gefund en. Einige Vermessungen, 
einige Fotos, zwei Wochen Wartezeit und 100,-- Euro Kosten. 

Zwischenzeitlieb s ind acht Wochen vergangen ~ hier dauert eben aUes etwas 
länger! 

So ausgestattet führte ich dann mit meinem Gestor den Rolle r beim TÜV vor. 
Der TÜV leHende Ingenieur sah ihn sich an lind meinte, so kö JU1e der RoLler 
nicht zugelassen werden. Als ers tes müssten d ie Klappspiegel ab, die kleinen 
Z usatzscheinwerfer nmter und d ie Doppelfanlare ab. Die Blinklichter ebenso, 
da das Fahrzeug nur als Old timer zugelassen werden könne und das he ißt: Lm 
Allsführungszustand . 

Der Gestür und ich waren ziemlich rat los. Dalnit hatten w ir nicht gerechnet. 
Ein Widerspruch hätte jedoch nur den Unw illen des Ingenieu rs hervorgeru fen . 
Er bestand auf eine Ei.nzelabnalune beim TÜV RheinJand. 

Mit dieser nega ti ven Erfahrung g ing es erstmals nach Hause. Aufgeben und 
bezahlen? Nein! [n den nächsten Tagen w urde mit Gott und der Welt telefo­
niert: TÜV Eutin, ADAC München, ADAC Ba rcelona, TÜV München. Man 
wurde von e iner Institution zur anderen gereicht. Da ich am Haus auch noch 
umfangreiche Bauarbeiten zu e rledigen hatte, zog es sich w ieder über Wo­
chen. 
Der He inkelclub konnte leid er auch nicht entsche idend weiterhelfen, da dort 
auch nur Aussagen von Heinke lfre unden vorlagen, die irgend wa nn mit de.m 
Roller für ein ha lbes Jahr in Spanien waren . Spa nien Wld die Kanaren sind al­
lerdings zwei Welten. Von der Rechtsabteilwlg des ADAC erhielt ich zwi­
schenzeitlich die Auskunft, dass ich das Fahrzeug nicht ummelden müsse, 
wenn ich mich jährlich 185 Tage in Deutschland aufha lte. Das Fahrzeug d ürfe 
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trotzdein in Spanien bleiben und müsste nicht eilllllal dem TÜV iJ1 Spanien 
vorgeführt werden, ein EU-Gesetz seit eini gen Jahren. Problem: Dieses ist auf 
den Kanaren kaum bekannt lind in den Behörd en w ill man es wohl auch njcht 
w issen. Man müsste es gerichtlich erstreiten und jedes Jalu belegen, dass man 
185 Tage in Deutschland wa r. Also lassen w ir das lieber. 

Dem Gestor gab ich dann irgendwann den Auftrag, die Ummeldungsformali­
täten voranzutreiben. Er wurde dal1l1 beim Industrieministerium vorstelJig, 
um noch eine Ummeldung ohne Einzelabnahme zu erreichen - ohne Erfolg. 

Vom TÜV Rheinland Deutschland erhielt ich die TÜV Rheinland Adresse in 
Madrid. Dort lernte ich te lefonisch den dortigen Mitarbeiter, H errn Beils, ken­
nen. Von Teneriffa über TÜV RheinJand La Pa lma gingen dann die Ro ller-Pa­
piere, die zwischenzeitlich recht umfangreich waren, zum TÜV Rhe inland Ma­
drid. Dort bekam s ie dann der bereits genannte Herr Be ils in die Hände. Nach 
einigen Telefonaten teilte er mir mit, dass das g rößte Problem die sechs Nullen 
a uf Seite 2 unter 3 im Brief seien. Dort soUe eigentlich die Typnummer 173 ste­
hen. Irgendwer, ob TÜV oder ZulassLmg, hatte dort irgendwalU1 aus Bequem­
lichkeit die sechs Nullen eingetragen. Jeder TÜV- oder Zulassungsmitarbeiter 
würde die Typnummer vo m ßundeskraftfahrzeuga mt bekollunen. Es ist ja 
aber einfacher, sechs Nullen einz utragen. 

Dmm kam mir der Zufa U zur Hilfe. Mein Roll ervorbesitzer hatte a lle a lten 
Briefe aufgehoben, so auch den von 1965, in dem die ABE 1270 Lmd der Typ­
schlüssel 173 eingetragen sind . Dieser Brief wurde auch nach Madrid gesandt. 
Nu n stellte sich auch noch hera us, dass nicht mehr der Orig inallnotor im Roller 
war. Auf dem Typenschild ist die Nummer 426073 eingetragen lmd der Moto r 
träg t die N ummer 420091. Das würde beim hiesigen TÜV w1weigerlich z u 
Komplikationen führen. Es musste ein Kaufvertrag für den M otor her. D iesen 
stellte der Heinkelfrelmd fi ete Westpha l aus. 

Wegen des fehlenden Typ-Schlüssels im le tzten Brief drü ckte man dann in Ma­
drid beide Augen zu, fertigte eine Homo legation für 75,-- Euro und sandte di e 
LU11fangreichen Papiere zu rück. N Lm ging plötzlich alles gan z schneU - nach 11 
Mo naten! Neuer Tennin beim TÜV an e inem Tage, an dem der "garstige" Inge­
nieur nicht anwesend war. Vorführen des Ro Llers. Zwei Mitarbe iter w i.nkten in 
der H aUe beim Anblick des Oldtimers ab, wahrscheinlich noch nie gesehen. 
Der dritte Mita rbeiter brachte den Roller auf den Bremsenprüfstand, narun mit 
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einem Kollegen Vermessungen der dre i Dimensionen vor und erfreute s ich an 
dem Fahrzeug. Acht Tage später durfte ich mir die Papiere abholen, die zwi­
schenzeitl.ich im Lndustri entinis terium geprüft w urden . N un noch mit dem Ge­
sta r los, das Nummernschild besorgen und d ie Steuern und Zulasslmgsge­
bühren beza hlen. 

Dann musste ich den RoUer allerdi ngs noch vers ichern. Keill Problem, dachte 
ich . Mein e Versicherung für Haus lmd Pkw lehn te ab: keiJle Fahrzeuge, d ie 
älter als 20 Jahre sind . Zwei weitere Versicherungen wie Züricher und Allian z 
wollten den Roller nur versichern, wenn s ie das Auto auch versiche rn . A lso 
hätte ich bestehende Versicherwlgen kliJldigen müssen. Die Preise schwankten 
zwischen 155,-- lmd 255,-- Euro. Nach Tagen erhielt ich dann von der Versiche­
rungsagentur Schippers in Puerto de la Cruz das Angebot einer Old timerversi­
chenmg für 75,-- Euro. Da der Schadenfreiheitsrabatt fü r den Pkw in Spanien 
nidlt anerkannt w i.rd, w aren es aber dann doch 117,-- Euro. Mit einer Oldti ­
mer-Club-Bescheinigung reduzierte sich der Betrag auf 105,-- Euro. 

Per E-Mail beka m ich am 29.09.09 d ie vorläu fige Versicherungsbescheinigung 
wld darf end lieh fahren. 

Sicherlich hätte ich audl mit deutscher Zulassung fahren können, aber nach 
sechs Monaten kann es e ine Geldstrafe von bis zu 2.500,--Euro nach s ich z ie­
hen. 

Unterm Strich hat d ie Ummeldu ng je tzt 480,-- Euro gekostet und Nerven ohne 
Ende über 11 Monate. 

Übrigens habe ich auf Teneriffa ein en weiteren Heinkelfreund mit eUlem J03A1 
kennen gelernt, der sein en 10 Jahre sti ll gelegten Roller gerade durch die Be­
hördenprozed u r briJlgt. 

Der Kanaren-Regional-Club nirrul,t Fo rmen an. 

Rolalld Scltröf/ 
#6121 
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Heinkel Mini-Renngespann 
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Hallo zusammen! 

Ich habe meine Scheinwerferbirnen am Heinkel 
durchgemessen, alle mit unserem Sockel BA20 0 

Messanordnung war: 
35cm Abstand zur Birne ohne Reffektor. (Gleiches Ergebnis war 1 Meter 
Abstand mit Reffektor). 
Messgerät ist mein (ungeeichtes) Beleuchtungsstärkemessgerät, mit 
dem ich normalerweise die Arbeitsplatzausleuchtung nachprüfe. 

Ergebnisse: 
35/35W konventionelle Biluxbirne: 1000 Im (Lumen) 
40/45W konventionelle Biluxbirne: 1200 Im 
35/35W Halogen Japan: 1400 Im (die ich Euch mitgebracht hatte, von 
Roller24.de) 
40/45W " Xenon": 1350 Im (die ich schon seit dem Jahrestreffen im 
Schwar.zwald vor Jahren fahre). Also über 1 1/3 mal so hell!!! 
p.s. Xenon ist hier wohl gelogen, denn dazu gehört normal ein Vorschaft­
gerät und eine Lichtbogen-Birne, aber heller als Bilux ist auch diese). 

Wenn die kleinen 35/35W Halogener jetzt auch noch halten, sind sie 
einfach die besten. 

Ich hab eine solche als Reserve immer dabei. 

Beste Grüße 
Euer Christoph Müller (Der BOSCH'ler) 
chris.mue@t-online.de 
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Zum Ersatzteilwesen des Heinkel-Clubs ••• 
... habe ich Folgendes zu sagen: Nur durch die [nitia tive einiger unermüd­
licher Heinkler ist es möglich, d ie Ersa tzte ilversorgung unserer Fa hrzeuge U1 
der derzeitigen Form aufrecht zu erhalten - nicht zu vergessen: die "Haupt­
Personen im Lagerleben" Herta Da iß und Wolfgang Ku rz. 

Da die Neute ilebeschaffun g oft genug stückza hl-, preis- und qualitä tsbezogen 
sehr schwierig ist, müssen wir auch mit Altteilen leben, die mehr oder weniger 
gut aufgearbeite t werden können. Die Vergabe von Restaura tions-A ufträgen 
ist aus oben genannten Gründen ebenfa Us problematisch. Zum Glück gibt es 
unter den Auftragnehmern auch Leute, deren Denken nicht n u r gewinnori­
entiert is t .. . Einige Arbeiten können w ir in Lauffen bewerkstelligen, wenn 
auch personalbed ing t nur sehr zäh und zeitaufwändig. 

Warum schreibe ich das alles? Bestinunt w issen doch vie le Heinkler von dieser 
Problema tik. Ich möchte auf den Kern der Sache kommen: 
Weil ich des Öfteren im Lauffener Ersa tzte il-Lager aushelfe, bekomme ich mit, 
w ie penetrant doch einige "Kunden" immer w ieder auf Preise, AusführuJlg 
w1d Qualitä t der neuen und aufgearbeiteten Te iJe zu sprechen kommen. 
Schlicht gesagt: Umen pass t ga r nichts. Sie würden gern d ie Teile vergoldet für 
ein Butterbrot erwerben lind halten in ewig langen Gesprächen Herta Daiß 
lmd Wolfgang Kurz von der Arbeit ab, vergessen dabei aber, dass diese beiden 
Personen das Lager im Großen und Ganzen "schmeißen" - zu e inem Teil auch 
m.it Hilie von Angehörigen und Freunden. Es herrscht oft akuter Personal- und 
Zeitman gel. 

Zu den Preisen gäbe es auch noch z u sagen: Sie sind mehr als moderat. Sehr 
liebenswürdig find e ich "Kunden-Drohungen" w ie: "Wenn di e Preise erhöht 
würden, trä te ich aus dem Club aus ... ". Soll en sie doch! Endlose, zeitintensive 
Erklär ungen werden bestimmt nicht dllfch den Club-Beitrag abgedeckt! 

D iesen Meckerern möchte ich vorscIllagen, spaßeshalber 'mal zu versuchen, 
z.B. bei BMW Teile für eine R25 zu o rdern (so diese überhaupt noch erhältl ich 
sind!) - sie werden sehr erstalmt sein! 

Den ausgesprochenen Langmut von Herta Daiß und Wolfgang Kllfz ka lU1 ich 
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nur bewundern. Und jedem, der denkt, ich würde übertreiben, empfehle ich 
einen fre iwilligen Arbeitstag i_m Lager zu Lauffen. Vielleicht müssen w ir ein­
mal einen kleinen Video-Clip vom dortigen Alltag aufnehmen ... 

Horst Leeck, #3555 - temporärer, ehrenamtlicher Lagerhelfer aus Stuttgart, der 
rn.it diesen Worten nicht seine Mith ilfe dokumentieren w ill , sond ern nur DiJlge 
und Abläufe aufzeigt, die in dieser Form nicht notwendig wären ... 
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Wir sind unsagbar traurig über den Unfalltod von 

Paul Schwarz 
*27.10.1936 t 08.1l.2009 

Wir sind erschüttert, dass lmser Fre lUld durch einen tragischen Verkehrsun­

fa ll mit se inem Roller am 09. Oktober 2009 ohne eigenes Verschulden aus 

unsererM.itte gerissen w llrde und danach nicht mehr aus dem Koma 

erwachte. 

Die Erinnerwlg an unseren Heinkelfreund Paut Schwarz 

w ird uns weiterhin begleiten. 

Heinkelfreunde Oberfranken 
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Lagerbericht 

Bild 
H 
H 
L, 

Bild 
47 

Bild 
65, 
65 b 

Bild 
22, 
24b 

Bild 
6 

Bild 
T, 
W, 
wk 

Bild 

Alle Typen 

99.2372 
99.2458 3,20 
99.2202 

Innenkriechöt für Züge u. Konservierung 
Ballistol-Spray 50 ml Ifür Bowdenzüge) 
Schriftzug "HEINKEl-Club D. e.V: nicht m. [fb. 

Typ 101·AO Tafel 2 

21.1521 330,00 Kurbelwelle mit Pleuel (Überarbeitung) 

Typ 101·AO Tafel 3 

21 1022 9,00 
21 1676 9,00 

Ventilführung Bronze 
Ventilführung Übermaß 

Typ 101-AO Tafel 17 

99.2357 
99.2357 

3,50 Überzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 
3,50 Überzug für Kupplungs· bzw. Handbremshebet 

Typ 101-AO Tafel 18 

11 .1563 4,80 Ladeanzeigeleuchte 

Typ IOI·AO Tafel 19 

11 1647 145,00 
11 1792 280,00 
11 1798 145,00 

Gepäckträger, klappbar V2A, verchrom t 
WindschHd für Schalenlenker 
Sportscheibe 

Typ 102-AI Tafel 2 

47 21.1669 330,00 Kurbelwelle mit Pleuel (Überarbeitung) 
54 Kolben, (italienisch) 85,00 siehe 103·A2 Tafel 2 Bild 3 

Bild 
65, 
6" 

Bild 
3, 

Bild 
25, 

Bild 
3 ) 

Typ 102-AI Tafel 3 

21.1022 
21.1676 

9,00 Ventllführung Bronze 
9,00 Ventilführung Übermaß 

Typ IOZ-AI Tafel6a 

21.1705 2,00 Feder für Fliehkraftversteller Siba 

Typ 102-Al Tafel 7 

21 1725 1,20 Dichtung (6015) 
Typ IOZ-AI Tafel 15 

11.1647 145,00 Gepäckträger , klappbar VlA, verchromt 

Bild 
20, 
22b 

Bild 
6 

Bild 
3 
4 

Bild 

Typ 102-AI Tafel 16 

99.2357 3,50 
99.2357 3,50 

Überzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 
Überzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 

Typ 102-AI Tafel 17 

11.1563 4,80 ladeanzeigeleuchte 

Typ 102-AI Tafel 19 

11 1792 280,00 
11 1798 145 ,00 

Windschild für Schalenlenker 
5portscheibe 

Typ 103·AO Tafel 2 
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t1) ... 
IJ 
t1) ... -. n 
~ ,..,. 

1 21.1757 330,00 Kurbelwelle (Gewindebohr.) Rollenlager {Tauscl 
Kurbelwelle m. Gewindezapfen rollengel.(Taus< 

siehe 103·A2 Tafel 2 Bild 3 
la 21.1774 330,00 
3 Kolben, (italienisch) 85,00 

Bild 
7, 
7b 

Bild 
28 
l4 

Bild 
l1 

Bild 
6 

Bild 
6b 

22, 

Bild 
l5 

Bild 
3 
4 

Typ 103·AO Tafel 3 

21.1022 9,00 Ventilführung Bronze 
Ventilführung Übermaß 21.1676 9,00 

21 1705 
21 1079 

21.1725 

Typ 103·AO Tafel 6 

2,00 Feder für Fliehkraftversteller Siba 
Spirale (auf Anfrage) 

Typ 103-AO Tafel 7 

1,20 Dichtung (bOIS) 

Typ 103-AOTafel 9 

21.1311 55,00 luftabführungsrohr f. Dämpfer 21.1314 0 77 Vl 

Typ 10)·AO Tafel 16 

99.2357 
99.2357 

3,50 Qberzug für Kupplungs· bzw. Handbremshebel 
3,50 Uberzug für Kupplungs, bzw. Handbremshebel 

Typ 103·AO Tafel 17 

11.1563 4,80 ladeanzeigeleuchte 

Typ 103·AQ Tafel 19 

11.1792 280,00 
11.1798145,00 

Windschild für Schalenlenker 
Sportscheibe 



.. .. Bild 
8 
8a 

Bild 

Typ lOl·AI Tafel 0 

11.2082 46,50 
11.2083 5,00 

Seitenständer V2A m.Doppetfeder TÜV·AnfOl'"del 
Doppelfeder f. Seitenst. It. TÜV-Anforderung 

Typ tOl-AI Tafel 2 

1 21.1133 )]0,00 Kurbelwelle, roUengetagert (Reparatur ) 
3 Kolben, (italienisch) 85,00 siehe tOl-Al Tafel 2 Bild 3 

Bild 
7a 
7b 

Bild 
22 
31 

Bild 
31 

Bild 
6 

Bild 
S 
Sa 

Bild 
'4< 
)8, 

Bild 
2 

Bild 
8 
8a 

25 

Bild , 
3 
3 
3 
3 
3 

Typ 103 Al rOlfel J 

21.1022 9,00 
21.1676 9,00 

Ventilführung Bronze 
Ventilführung Übermaß 

Typ tOl-AI Tafel 6 

21.1709 1,50 
21.'079 

Feder für Fliehkraftversteller Bosch 
Spirale (auf Anfrage) 

Typ tOl·A I Tafel 7 

21.1725 1,20 Dichtung (6015) 

Typ 101-Ä 1 Tafel 9 

21.1311 55,00 Luftabfühn,mgsrohr f. Dämpfer 21.1314 077 V2 

Typ tOl-AI Tafel 12 

11.2082 46,50 
11.2083 5,00 

Seitenständer V2A m.Doppelfeder TÜV-Anfordel 
Doppelfeder f. 5eitem.t. It. TÜV-Anforderung 

Typ t03-AI Tafelt7 

99.2357 3,50 
99.2357 3,50 

Überzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 
Überzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 

Typ 101·A 1 Tafel 20 

11.1792 280,00 Windschild für Schalenlenker 

Typ 103-A2 Tdfe{ 0 

11.2082 
11.2083 
11.2361 

46.50 Seitenständer V2A m_Ooppelf~er TOV-Anfordel 
5,00 Ooppelfeder f. Seitens1. 11. TUV-Anforderung 

69,00 Stoßstange unter Nummernschild 

Typ 103·A2 Taf~1 2 

21.1133330,00 
21.1165 85,00 
21.1130 85,00 
21.1168 85 ,00 
21.1167 85 ,00 
21.1123 85,00 

Kurbelwelle, rollengelagert (Reparatur) 
Kolben, Übermaß 1 060,5 (italienisch) 
Kolben, Übermaß 110 61 ,0 (italienisch) 
Kolben, Übermaß 111 0 61 ,5 (italienisch) 
Kolben, Übermaß IV 0 62 ,0 (i talienisch) 
Kolben , Übermaß V 0 62,5 (italienisch) 

Typ 103-Al Tafel 3 
Bild 

7a 211022 9,00 VentilfUhrung Bronze 
7b 211676 9,00 Ventilführung Übermaß 

Typ 103-Al Tafel 6 
Bild 
22 21.1709 I,SO Feder für Riehkraftvers1eller Bosch 

Typ 103-Al Tafel 8 
Bild 

6 21.1311 55,00 LuftabfUhrungsrohr f. Dämpfer 21.1314 0 n V2 

Typ 103-A2 Tafel 9 
Bild 

21 b 4.00934.034 0.30 Sechskantmutter M8 

Bild 
S 
Sa 

Bild 
3S 

Bild 
17 
27 

Bild 
11a 
39a 

Bild 
,4< 
39, 

Bild , , 
Bild 

2 

Bild , 

Typ 103-Al Tafel 11 

11.2082 46 ,50 
11 .2083 5.00 

Seitenständer V2A m.Ooppelfeder TÜV-Anfordel 
Doppelfeder f. Sei1enst. 11. TÜV·Anforderung 

Typ 103·A2 TafeL 12a 

4.00934.034 0,30 Sechskantmutter M8 

Typ 103-Al Tafel13a 

4.00934.034 0,30 
4.00934.034 0,30 

Sechskantmutter MB 
Sechskantmutter MB 

Typ 103-A2 Tafel 15 

11.2001 0,20 
11.1345 92,00 

Speedfix SED 5009 
$itzplatte (Neuteil) 

Typ 103-Al Tafel 16 

99.2357 3,SO 
99.2357 3,SO 

Qberzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 
Uberzug für Kupplungs- bzw. Handbremshebel 

Typ '03-A2 Tafel 17 

11.1819 1,40 Springfe<ler 

Typ 103-Al Tafel 20 

'1.1792 280,00 Windschild für Schalenlenker 

Typ 14.00 Tafel 2 

20.1278 330,00 Kurbelwelle mit PleueLstange (Überarbeitung) 
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A 
0> 

Bild 
18 

Bild 
34 

Bild 
17 
27 

Bild 
Wk 

Bild 

Typ 14.00 Tafel 8 

4.009]4.0]4 0,]0 Sechskantmutter MB 

Typ 14.00 Tafel 11 

4.009]4.0]4 0,30 Sechskantmutter MB 

Typ 14.00 Tafel 12 

4.009]4.0]4 0 ,]0 Sechskantmutter MB 
4.009]4.034 0 ,]0 Sechskantmutter MB 

Typ 14.00 Tafel 18 

11.1798145,00 SporUCheibe 

Typ 150-BO Tatel2 

1 21.1757 ]]0,00 Kurbelwelle (Gewindebohr.) Rollenlager (Tausd 
] Kolben, (italienisch) 85,00 siehe 10]-Al Tafel 2 Bild] 

Bild 
7, 
7b 

Bild 
'8 
34 

Bild 
31 

Bild 
16 

Bild 
14 
14, 

Bild 
21 

Bild 
39 

Typ 150-BOTatel] 

21.1022 9,00 
21.1676 9,00 

Ventilführung Bronze 
Ventilführung Übermaß 

Typ 150·BOTafe16 

21 1705 2,00 
21 1079 

Feder für Fliehkraftveßteller Siba 
Spirale (auf Anfrage) 

Typ 150-BOTafe17p 

21.1nS 1.20 Dichtung (6015) 

Typ 150·BOTafell0 

13. 1560 59,00 Gummimaterial für Stoßstangenpuffer 

Typ 150-BO Tafet 12 

13_1107 
13.1108 

Knebel , links nicht mehr lieferbar 
Knebel, rechts nkht mehr lieferbar 

Typ 150-80 Tafel 13 

13.1560 59,00 Gummimaterial für Stoßstangenpuffer 

Typ 150-80 Tafel 14 

13_1560 59,00 Gummimaterial für StoßstangenpuHer 

Bild 
11 

Bild 
33 

Bild 
1 

Bild 
22 
31 

Bild 
12 
13 
13 
13 
13 
13 

'" 21b 

Bild 

'4 33 

Bild 
22b 

Bild 
22 
31 

Bild , 
Bild 

8b 
9 

19 

Herta Daiß 

Typ 150-BO Tafel 20 

13.14]1 Deckel 

Typ 150-80 Tafel 21 

13.1480 1,]0 Sicherungsblech altemativ 

Typ 150-Bl Tafel 2 

21.1133 330,00 Kurbelwelle, rotlengelagert (Reparatur) 

Typ ISO-BI Tafel e 

21.1709 
21.1079 

I,SO Feder für Aiehkraftversteller Bosch 
Spirale (auf Anfrage) 

Typ 154-BOTafell 

21.1888 3]0,00 
21.1328 8S ,00 
21_1]29 85,00 
21.1330 85,00 
21.1331 8S,00 
21.1332 85,00 
21.1022 9,00 
21.1676 9,00 

KurbelweLle, rollengelagert (Überarbeitung) 
KoLben, Übermaß 10 64.5 (italienisch) 
Kolben, Übermaß 11 0 65,0 (italienisch) 
Kolben, Übermaß IU 0 65,5 (italienisch) 
Kolben, Übermaß IV 0 66 (ita lienisch) 
Kolben, Übermaß V 0 66,5 (italienisch) 
Ventilführung ~ronze 
Ventilführung Übermaß 

Typ 154·BQ Tafel 2 

21 1709 I ,SO Feder für Ftiehkraftversteller Bosch 
Spirale (auf Anfrage) 21 1079 

Typ 154-BOTafeL 5 

13.169] 14,00 Glas für Kennzekhenleuchte 

Typ 154-81 Tafel e 

21.1709 1,50 Feder für Aiehkraftverstetler Bosch 
SpiraLe (auf Anfrage) 21.1079 

Typ lW-A2 Tafel 5 

12.138] Dichtung (nicht mehr lieferbar) 

12.1204 
12.1021 
12.1204 

Typ 11O-A2 Tafel 9 

42,00 
5,00 

42,00 

Schloss mit Schlüssel (Nachfertigung) 
Tankstutzen zum Einlöten 
Schloss mit Schlüssel (Nachfertigung) 

Eckhard von Rönn-Haß 
alle aktuellen Preislisten auch als down load 
(ohne Bildtafeln) unter www.heinkel-club.de 
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12.03. - 14.03 .2010 

07.04. - 11 .04. 2010 

18.04. 2010 

24.04. - 25.04.2010 

01.05. - 02.05.2010 

29.05.2010 

11 .06. - 13.06.2010 

24.06. - 27.06. 2010 

02.07. - 04.07.2010 

09.07. - 11.07.2010 

11.09. - 12.09.2010 

17.09. - 19.09. 2010 

09.10. - 10.10. 2010 
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Termine· Treffen 

10. Retra - C/assics, Stuttgart 

Techno -C/assica, Essen 

Jahreshauptversammlung 

Veterama, Ludwigshafen, M 

31. Technorama, V/m 

Lagertag 

29. Bockhorner O/dtimermarkt 

1. Heinkeltouristik, 
Markus Sch/augat, Jerichower Land 

3. Perletreffen, Giebo/dehausen 

27. HCD-Treffen, Sieger-Sauer/and 

Technorama, Hi/desheim 

Lore/ey 2010 

Veterama, Mannheim, A +M 

Wlr trauern wn 

Ferdinand Schäfer 

· 23.10.1935 t 23.08.2009 

Die Heinkelfreunde Lübeck 
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13595 Berlin Heinkel-Freunde BerUn 
Der Heinkel·Stammtisch für 6erHn und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. V. , Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau. > Gäste sind immer herzlich willkommen < 
Info: Christian Kemnitz # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tel.:+Fax .. 03375/524 537, 

Handy: 017318994399, e-mai!: heinkel-freunde-berfin@freenet.de 

21680 Stade Heinkel-Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte "Treffpunkt", 
Wilhelm-Sietas-Straße 12. 
Info: Joachim Witt, Tel.04761/71606 oder 

Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg Heinke/-Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Club lokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Info : Uwe # 882, Tel. 040/7924350 Christoph # 4190, Tel. 04101 /36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck He/nke/-Freunde Lübeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der "Gaststätte Dornbreite" , Am 
Grenzwall 20-22, 23556 Lübeck. 
Info: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451 /891466, E-Mail: e-f.westphal@arcor.de 

24997 Wanderup He/nlee/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, im "Westerkrug~ , in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel. : 04606/270. 
Info: Karl-Heinz Müller, Norderstraße 5, 25864 Löwenstedt, Tel. 04843/280501 , 

e-mail: khmueffer-ht@t-onfine.deoderheinkelfreunde@versanet.de 

26160 Ammerland-Oldenburg He/nke/-Freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87,26135 Ofdenburg, Tel. 0441 /202826 

Karl-Fr. Reckemeyer, Fr.-Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363 

26736 Ostfriesland Heinke/-Freunde ,.Nordwest" Ostfriesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vosberg", 
26736 Krummhörn/Pewsum. 
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923/990926 

26757 Nordseeinsel Barkum Helnke/-Freunde Borleum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel .: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Heinlee/-Club Bremerhaven & "Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471/83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Helnkel-Freunde Bremen UntelWeser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum Schlut", Zum Schlut1 , 
in 28309 Bremen-Hemelingen. 
Info: Jens Borchers, Tel. 0421 /584787, e-mail: jensboje@t-onfine.de 

Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de 
Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m./ankenau@gmx.de 
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30880 Hannover Helnke/·Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthof "Erfurth" in 
313 19 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner 8tr. 30, 31275 Lehrte-Immensen. 
Info: Karf-Heinz Prinz, Tel. 0511/822368. 

31655 Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Helnkler 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte "Dionysos", in 31655 Ehlen, 
Hauptstraße 19, Tel 05721-5528, um 19.30 Uhr. 
fnfo : Horst Wehmhoyer, e-mail: h-wehmhoyer@t-online.de 

32257 Bünde/Kreis Herford Helnke/-Freunde Elsetal 
Neu: Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od . Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte HAlter Dorfkrug", Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr! 
Info: Woffgang Goldhahn, Heflmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 

32339 Espelkamp Helnke/-Freunde Espe/kamp 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Gestringer Hof", Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhe/m Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieter Horn, Tel. 05772/1085, e-mail: heinz-dieter·horn@online.de 

33378 Rheda-Wledenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wledenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« (Inh. Farn. 
Brentrup). Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Osfwestfa/en /Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte "Dreiländereck bei Apitz", in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel. : 05222-73429 
Info: Wi!fried Keunecke, Tel. 05221 /71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat statt. 
Info: Michael Gutting, Tel. 05541 / 953527 und K.-H. Schilling, Tel. 05604/7289 

37120 GöHingen Heinke/-Freunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 20 Uhr im Gasthaus "Wille" in 37079 Göttingen-Holtensen 
fnfo : Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy 0171 /1469589 

Burkhard Grabe, Tel. 0551 /91823, Handy 0151 /16102843 

37520 Harz Heinke/-Interessengemelnschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratlngen - Rheinland Heinke/-Freunde Bergisches Land 
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im "Ratinger Brau­
haus", Bahnstraße 15, 40876 Ratingen. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen. Tel. 02153/6218 
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41466 Neuss Heinkelfahrer Rhein·Erft Rhein-Kreis Neuss 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal "Pitt-Jupp" in GV-Kapellen, Jasef­
Thienelt·Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich wi llkommen. 
Info: Warner Maak, Tel. 02131 /3694100, Horst Dreier, #6924, Tel. 02181 /74701 

Herbert Scholzen, #4607, Tel. +Fax 02131 /7420796, e-ma!': heinkel-herbert@gmx.de 

44225 Dortmund Heinke/-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der "ersten" Kleingarten­
an lage "Goldener Erntekranz", Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund . 
Info : Klaus Reinemann, Tel. 0231/5 10231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

45665 Recklinghausen Heinke/-Freunde-Vest Recklinghausen 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Hotel-Restaurant "Wüller", 
Hammerstr.1, Ecke Castroper und Maybachstr. in 45665 Recklinghausen. 
Info: Werner Jablonski Te/.02361 /3025093 

48143 Münster Heinke/-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Sontheimer« in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix./Javixbeck@t-online.de 

sowie Alfred Geuting, Tel. 02507/2662 

48432 Rheine Heinke/-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur küh len Quelle« in 
48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info : Narben Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572 

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte ~ Bornheide" (Sport­
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V.), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541 /707121 . 
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541/74766 

49525 lengerich Heinke/-Freunde " Lengerich un drümme tou" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591, e-mail: th.koester@goog/email.com 

49610 Quakenbrück Heinke/-Freunde Artland 
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr­
ten. 
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 0543115324 

o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315 

51373 Leverkusen Heinke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«, 
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen. 
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pi/gram, Tel. 0214/68127 

und Wilfried Scham, Tel. 0214/42592 

51688 Wlpperfürth / lindlar Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth , AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: Olto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 

Arno Bördgen, Lind/ar Tel. 02266/7885 
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53123 Bonn Heinke/-Stammtisch "Bonn-Rhein-Sieg " 
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte .. Stern«, Rochusstr. 274, 
53123 Bonn-Duisdorf. 
Info: Karf Becker, Tel. 0228/622560 

57439 Sieger-Sauerland Heinke/-Freunde Süd-Westfalen 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im "Haus Biggen", Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn . 
Info: Hansi und Bonsai Schöbe/, Tel. 02393/1391 und Walter Wortmann, Tel. 02763/7415 

65474 Rheln-Main Heinke/-Freunde Rhein-Mai" e. V. 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim 
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler­
Straße 47 in Haß loch. 
Info: Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099 

68542 Heddesheim Heinke/-Freunde Rhein-Neckar 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Ristorante Ciro, Ahornslraße 76 (Sport­
zentrum/Badesee) in Heddesheim. 
Info: Franz Fretz, Tel. 06203/42796, e-mail: franz.fretz@freenet.de und 

Winfried Landau, Tel. 06201 /592558, e-mail: winfried./andau@t-online.de 

71640 Ludwigsburg Heinke/-Sfammf/sch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im »Hotel· Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Sir. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen). 
Info: Lutz Sproesser. # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de 

72336 Balingen-Engstlatt Heinkel-Freunde Zollernalb 
Wir Ireffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgaslhaus "Zum Schwanen ~ in 72336 Balingen­
Engstlatt. 
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com 

72658 Bempflingen Helnkel-Stammtisch Bempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben .. , Nürtinger Straße 77 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kraichgau Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 7491 2 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte .. Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 

Info: Bernd Reinke # 927 . Klaus Schenk # 2885 

77756 Klnzigtal Heinke/-Freunde Klnzigfal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
»Schwarzwälder Hof ... 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970 
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79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum l öwen .. um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinke/-Stammtisch Allgäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus TeU in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos : Jürgen Schneider (#5116) 08243/968799 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341 /15193 

93413 Cham Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal "Klostermühle Allenmarkt<" 
934 13 e harn, Tel. 09971 /760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 934 13 Cham, 
Telefon 09971/661 1 Q. 09971 /30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken Heinkel-Freunde Oberfranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus "Opel" in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche). 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281 /52852, e-mail: gerhardwenzel@gmx.de oder 

Georg FößI, Tel. 095115098329, e-mail: georg.foessef@web.de 

97828 Spess8rträuber 
Ausfahrten, Stammti sche unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei . 
fnfo: Martin Volkmann, Erfacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171 /3780478 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Cate Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas. 
fnfo: Klaus Dietrich $chulz, kladischulz@mail.te/epac.pt, Handy 00351917291021 , 

www.amigosdaheinkel.net 

Heinkel-Freunde Göteborg 
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgärden Guslaf 
OalEmsgatan 8 B. 
Vi träffas första mändagen i mänaden kl . 18 irestaurang Dubbelgärden Guslaf DalEmsgatan 8 B 
Info: Hans Boseh, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525 

Marktplatz 

Heinkel 103-A2, Bj . 1962, 51 T.Km, Farbe origina l grau, TÜV bis 02/2001 1, Idea l W.S.-Scheibe, 
Molor grundüberhohll. Aus gesundheit!. Gründen abzugeben. VB 2950,- E, 'U' 05532/ 4300 

Heinkel A2 mit Beiwagen zu verkaufen, evt . auch einzelnd abzugeben. ft 024 / 282954 

Verkaufe Heinkel-Tourist 103-A2, BJ. 62, Farbe blau , restauriert und zugelassen Preis: 3500,- E, 
Krause, 32425 Minden, 'U' 0571 / 4 2028 

Verkaufe: Heinkel Tourist 1 03-A2, 55 Tkm komplett restauriertter Roller. Motor u. Blechteile neu 
lackiert in rot/schwarz. Preis 3.600,- €VB. Karl Becker #2216, 'U' 0228 / 622560 

Verkaufe Heinkel 103-A2, BJ. 1963, schwarz, rote Sitzbank und Reserveradverkleidung , neu 
überarbeitet, viel Chrom, viele Neuteile. 2250,- €, ft 0451/ 67892 
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Marktplatz 

Tourist 1 C3-A2 mit original Steib-Beiw8gen und Rückwärtsgang zu verkaufen. Zustand = 1 
Baujahr 1961, Farbe rot / schwarz, Windschutzscheibe. Irene Knelangen 1r 0441/69425 

Verkaufe 1 Heinkel-Roller 103-Al , BJ. 1958, blau I grau mit viel Chrom, KM 36536, TÜV 7/11 
1 NSU Qulckli BJ. 1964. G.Klinke 75203 Königsbach, '11' 07232/1722 

Verkaufe Heinkel-Tourist 103-AO auf 103-Al umgebaut. Gepflegter Zustand, gelb I schwarz, 
BJ. 1957, bleifrei, VB 2500,- €, '11' 04241 / 18 20 

Verkaufe Heinkell03AO, dunkelrot-metallic, guter Zustand. Preis 1.950,- €. 
Frilz Lyhs #5206, '11' 04743/6805 

Verkaufe zwei Kabinen zum Restaurieren. Die eine startet! Paketpreis 3600.- €. Dreieinhalb 
Dürkopp Dlana Roller für zusammen 2800 €. Einen Ro llerseltenwagen Marke Bender 1000€ 
11' 0045 86 16 68 51, E-Mail : esterb@mai! dk 

Münchener Helnkel Polizeiroller abzugeben (wie das Schuco-Modell ). War auf den Jahres­
treffen in Berlin und Mainz auf eigener Achse anwesend. Technisch und optisch einwandfrei. 
Angemeldet u. TÜV. Wie viele gibt es noch in Deutschland? Drei oder Vier? Standort Lübeck. 
Fotos werden auf Anfrage per E-Mail oder Post gesandt E-Mail: her01613@googlemaiLcom, 
'11' / Fax.: 0034 / 922363773 

Verkaufe: 

Slurzbügel 103-AQ1 5-llg. zusammenSleckbar 

Bodenplatten-Verbreilerungen für Soziuslahrer 

S1tzbank-Zierbügel 1 03-A 1 

Sitzbank-Zierbügel 103-A2 

Fußspitzen und Taschenschoner 

'11' 05431 /5324 

105E 

25E 

20E 

,5E 

15E 

V-Stoßstange 14-00 2-Takt Doppelrohr 52E 

H-Stoßstange 14-00 2-Takl Doppelrohr 60E 

Werkzeugkaslen 14-00 2-Takt Kunststoff 'BE 

BaUerieschlitzblenden Al oder A2 '5E 

Alle MetaUleile aus V2A pOliert . 

Suche Lampenring für Scheinwerfer eines Heinkel 2-Takt Rollers und Si ba Glocken Anker. 
Charlier '11' 0031/ 43501690 (NL) 

Suche eine helfende und wissende Hand (auch gegen eine Aufwandsentschädigung) im Groß­
raum Karlsruhe, die bei der Wiederherstellung eines alten Tourist' 03-Al Heinkelrollers, den ich 
gerne meinem Vater zum Siebzigsten übergeben würde, helfen kann. Das Fahrzeug ist zerlegt 
und der Motor bereits komplett überholt. 'fI' 0 72 42/933356 oder lembach@hoffartde 

Verkaufe 103-A2 TÜV neu, techno o.k, Lackfehler VB 2500,- E. 103-A1 komplett restauriert, 
weinrot, TÜV neu VB 4000 €. Heinkel Perle kpl. VB 900 E. Andreas Uebe 'U' 0711/37051 57 

Verkaufe Kurbelwelle 103-AO in gutem Zustand. W. Rees (Mitglied #1339), 'U' 0721 / 573341 

Suche Fuldamobil ~erne mit Heinkel, aber auch mit 110 oder Sachsmotor. Vielleicht kann auch 
jemand einen HinweIS geben, wo ich soetwas bekommen könnte. Das Fahrzeug muß nicht 
unbedingt laufen, sollte aber möglichst vollständig sein. 
'11' 033633 / 6960 10 1 (F' ) d 0173/6165660 d If kl@l d ags IrmB 0 er o er a a-ca!;; -Qn In~ ~ 

Redaktionsschlusszeiten 
Info fü r I März I Juni I Sept. I Dez. 

Redaktionsschl uss I 15. Jal1 . I 15. April I 15. Juli I 15. 0 kt. 
-Anmerkung: Fur die Richtigkeit In den Angaben kann die Redaktion keine Gewahr ubernehmen. 


